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zwiſchen Italien un 
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Deut ſchlan d. 


Berlin, 14. März. Wir bringen nach⸗ 
ſtehend über die Perſönlichkeiten der üfterveicht- 
ſchen und italieniſchen Delegirten zum Kongreß 
einige Einzelheiten. 

Die Delegirten Oeſterreichs 
ſind die Miniſterialräthe Freiherr v. Weigels⸗ 
perg, Dr. Migerka, Freiherr v. Plappart und 
Miniſterial⸗Sekretär Dr. Haberer. 

Baron Weigelsperg leitet im Handelsmini⸗ 
ſterium das Departement für Gewerbe⸗ und Ar⸗ 
beiter⸗Angelegenheiten. Er war Verfaſſer und 
Vertheidiger der Gewerbegeſetz⸗Novelle, die be⸗ 
kanntlich auch die Beſtimmungen über Arbeiter⸗ 
ſchutz enthält. Derſelbe hat übrigens auch ein 
Kompendium der öſterreichiſchen Gewerbegeſetze 
herausgegeben. 

Dr. Migerka ſteht ſeit der Schaffung des 
Gewerbe⸗Inſpektorats an deſſen Spitze, und der 
im In⸗ und Auslande anerkannte Erfolg dieſer 
Inſtitution wird zum großen Theil der ſachver⸗ 
ſtändigen und humanen Leitung Migerka's zuge⸗ 
ſchrieben. Er iſt in Berlin wohlbekannt als 
Leiter der öſterreichiſchen Abtheilung der vorjäh⸗ 
rigen Unfallverſicherungs⸗Ausſtellung. 

R aron Plappart⸗Leenheer iſt Referent für 
die Gewerbe⸗Angelegenheiten, ſoweit fie das Mir 
niſterium des Innern betreffen, und hat überdies 
eit der Ernennung des Grafen Kielmannsegg 
12 Statthalter von Niederöſterreich einen be⸗ 
trächtlichen Theil der Agenden des Letztgenannten 


eee 

. Dr. Ludwig Haberer, der ein Handbuch des 
Oiterreichtichen Beenies erſcheinen ließ, iſt der 
Referent für die Verhältniſſe der Montan⸗Arbeiter 
im Ackerbau⸗Miniſterium. 125 

Den Delegirten iſt der Konzipiſt Dr. Paul 
Schulz als Selretär beigegeben. 

Die italieniſchen Delegirten. 
Senator Boccardo, der eigentliche Führer der⸗ 
ſelben, war Jahre lang Profeſſor der Staats⸗ 
wiſſenſchaft am Iſtituto Nautico und Direktor 
der Realſchule Iſtituto Tecnico in feiner Vater⸗ 
ſtadt Genua. Jetzt iſt er Senator und Mitglied 
des Staatsraths. Noch verhältnißmäßig jung, 
hat er eine Geſchichte über Handel und Schiff⸗ 
fahrtskunde herausgegeben und ein Lexikon der 
Staatswiſſenſchaften nach dem Muſter desjenigen 
von Coquelin. Außerdem ſetzte er die von Fer⸗ 
tara angefangene Biblioteca degli Eeonomisti 
fort und ſchrieb ein Elementarwerk der National- 
ökonomie, welches ſchon fünfzehn Auflagen erlebt 
hat. Er iſt ein ausgesprochener Anhänger des 
Mancheſterthums. 

Kommendatore Vittorio Ellena, der zweite 
Defegirte, begann ſeine Laufbahn als Unter⸗ 
0 im Finanzminiſterium. Von Depretis 
r Magliani, die Gelegenheit hatten, ſeine Ar⸗ 

eitskraft und ſeine Anlagen zu ſchätzen, ausge⸗ 
zeichnet, wurde er ſpäter Generaldirektor der 
Zollabtheilung. Vor einigen Jahren ernannte 
ihn die Regierung zum Mitglied des Staats⸗ 
raths und ſchickte ihn ſpäter uach Paris. Zu⸗ 
Währungskonferenz, 
Fru een 
Bekanntlich mißlang dies, und ſeldem wird ihm 
von ſeinen Gegnern nachgeſagt, er habe zu dem 
jetzigen Tarifkriege zwiſchen Italien und Frank⸗ 
reich beigetragen. Herr Ellena hat ſtets eine be⸗ 
ſondere Vorliebe für deutſches Weſen und deutſche 
Literatur gehabt, und obſchon ſelbſt der dentichen 
Sprache mächtig, hielt er ſich Jahre lang einen 
deutſchen 5 Ah um immer auf dem Laufen⸗ 
den zu bleiben. Er wird für eine finanzielle 
und ökonomiſche Kapazität erſten Ranges gehalten, 
und ſeit feiner Berufung in den Staatsrath iſt er 
in Velletri zum Abgeordneten in die Deputirten⸗ 
kammer und in Rom zum Stadtverordneten ge⸗ 
wählt worden. 
9 Profeſſor Luigi Bodio, Venetianer, ſtudirte 
9 ationalökonomie und Statiſtik in Paris, zeichnete 
ſich durch einige Schriften über Weſen und Zweck 
der Statiſtik aus und wurde zum General⸗ 


Direktor des ne ü iſti mtes 
3 neugegründeten ſtatiſtiſchen Amte 


Auch der Abtheilungschef im Finanzminiſte⸗ 
Br Stringer, erbaut ſeine ſchnelle Beförde⸗ 
einigen Schlifne jetzige Sendung nach Berlin 

Profeſſor ten über Zoll und Währung. 
wiſſenſ Ban Calatabiana lehrt zur Zeit Staats⸗ 
von ihm weiß am der Univerſität in Catania, und 

Onkel kurze 3 er Laie hauptſächlich, daß fein 
Handel im erſten Mun te 5 für ieren 15 
Br 8 Mister terium der Linken unter 

lle Genannten haben für Zeit⸗ ach⸗ 
ſchriſten, 9 die „Nuova“, . 
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Feuilleton. 


Petropawlowsk. 


Schluß. 

„ — 
ſtrenge. Um die Br Disziplin eine unerhört 
Fälle von Mitgefühl Re: Beten vorgekommenen 
linge oder gar prakti er Wärter für die Sträf⸗ 
unmöglich zu machen tat Begünſtigung gänzlich 
liche Maßregeln ergriffen ſeit 1881 außerordent⸗ 
hufs Verhütung einer wie 5 5 desgleichen be⸗ 
bindung der Gefangenen untereigenrteten Ver⸗ 
Zahl der Aufſeher, Kerkerwärter e Die 
Seldaten (mit Revslern und Gewehrzen) und 
den Korridoren iſt eine ſo große, da wi au 
Häftling beinahe zwei Wächter entfallen. Fa 
der nicht viel Zeit in Anſpruch nehmenden Be 
dienung der Zellen⸗Inſaſſen beſteht die Haupt 
pflicht der Ueberwachungsorgane in der fleißigen 
Beobachtung derſelben durch den „Judas“ und 
in der Hintanhaltung jedes Geräuſches innerhalb 
des Gebäudes. Auch die Wachen ſelbſt müſſen 
ſich vollkommen ruhig verhalten, tragen daher 
ebenfalls Filzſchuhe und dürfen miteinander oder 
mit den Sträflingen nur im leiſeſten Flüſtertone 
ſprechen. Mit den Letzteren dürfen ſie überhaupt 
nur das Wen te reden. Wenn ſie an 
ihnen oder ihrem Bekragen irgend etwas Unge⸗ 
wöhnliches oder Auffallendes bemerken, und fei 
es noch fo geringfügig, ſo müſſen fie barüber ſo⸗ 
fort an einen Auffeher“ beri Ä a 

" r“ berichten. Die drei 
haben übe 6e der Ueberwachungsorgane 
überdies die Pflicht, auch einander zu 


beobachten, ſo daß die i 
konteolireh . f 1 Soldaten die Gendarmen 
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Theil der Preſſe eine 


— Vor einigen d ging durch einen 

littheilung über Ab- 
änderungen, welche der Bundesrath an dem von 
ſeinen Ausſchüſſen ihm vorgelegten Geſetzentwurf 
über die Gewerbegerichte gemacht hat. Dieſelbe 
bezog ſich dabei auf einzelne Paragraphen und 
Abſätze der Vorlage. Da letztere aber noch gar⸗ 
nicht veröffentlicht iſt, ſo war die Mittheilung 
in der ihr gegebenen, mechaniſch dem Bundes⸗ 
rathsbeſchluſſe nachgebildeten Form völlig unver⸗ 
ſtändlich. 

Wie wir bereits früher auseinandergeſetzt 
haben, kann nach dem neuen Geſetzentwurf die 
Errichtung von Gewerbegerichten unter Umſtän⸗ 
den auch von der Landeszentralbehörde erfolgen. 
Das darf aber nur geſchehen auf Antrag bethei⸗ 
ligter Arbeitgeber ſowie Arbeiter und wenn un⸗ 
geachtet einer an die betheiligten Gemeinden oder 
den weiteren Kommunalverband ergangenen Auf⸗ 
forderung die Errichtung von dieſen nicht vor⸗ 
genommen wird. Dieſer Einſchränkungen hat 
nun der Bundesrath die Befugniß der Landes⸗ 
zentralbehörde entkleidet, ſoweit es ſich um die 
Errichtung von Gewerbegerichten handelt, deren 
Zuſtändigkeit auf Bergwerke, Salinen, Auf⸗ 
bereitungs⸗Anſtalten und unterirdiſch betriebene 
Brüche und Gruben bezw. auf die Streitigkeiten 
wiſchen Arbeitgebern und Arbeitern auf den⸗ 
felben handelt. Die Landeszentralbehörde kann 
hier alſo ohne Weiteres eingreifen und die Er⸗ 
richtung von Gewerbegerichten anordnen. 


der Entwurf bezüglich der Vorſitzenden nur deren 

eſtätigung durch die höhere Verwaltungsbehörde 
anordnet, ſieht er nunmehr bezüglich der vorher 
bezeichneten Gewerbegerichte deren Ernennung 
durch die Landeszentralbehörde bezw. durch die 
von dieſer damit beauftragten Behörde vor. Ent- 
ſprechend der Befugniß der Landeszentralbehörde 
zur Errichtung dieser Gewerbegerichte iſt außer⸗ 
dem beſtimmt, daß die Koſten der letzteren, ſoweit 
ſie nicht in eigenen Einnahmen ihre Deckung 
finden, vom Staat getragen werden. 

In dem von den Ausſchüſſen ausgearbeiteten 
Entwurf iſt ferner vorgeſchrieben, daß der Ge⸗ 
werbegerichts-⸗Vorſitzende, ſowie deſſen Stellvertreter 
weder Arbeitgeber noch Arbeiter ſein dürfen, daß 
we die Beiſitzer zur Hälfte aus den Arbeit⸗ 
gebern zur Hälfte aus den Arbeitern entnommen 
ſein müſſen. Um Miſßverſtändniſſe nach beiden 
Richtungen auszuſchließen, hat der Bundesrath 
dieſen Vorſchriften noch hinzugefügt, daß durch 
Anordnung der Landeszentralbehörden beſtimmt 
werden ſolle, in wie weit den Arbeitgebern hier⸗ 
bei die mit der Leitung eines Betriebes oder 
eines beſtimmten Zweiges deſſelben betrauten 
Stellvertretrer der ſelbſtſtändigen Gewerbetreiben⸗ 
den gleichſtehen. 

— Kaiſerliche Marine. Ernennungen, Be⸗ 
förderungen, Verſetzungen u. ſ. w. Deinhard, 
Vize⸗Admiral, unter Entbindung von der Stellung 
als Chef des Kreuzergeſchwaders, zum Chef des 
Manöbergeſchwaders, ſowie gleichzeitig zum Chef 
der Manöverflotte, Schröder, Kontre⸗Admiral, 
unter Entbindung von der Stellung als Inſpekteur 
der 1. Marine⸗Inſpektion, zum Chef des Uebungs⸗ 
geſchwaders, Valois, Kontre⸗Admiral, unter Ent⸗ 
bindung von der Stellung als Ober⸗Werftdirektor 
der Werft zu Kiel, zum Chef des Kreuzer⸗Ge⸗ 
ſchwaders, v. Diederichs, Kapitän zur See, zum 
Ober⸗Werftdirektor der Werft zu Kiel, Hoffmann, 
Kapitän zur See, unter Entbindung von der 
Stellung als Kommandant S. M. Panzerſchiff 
„Kaiſer“, zum Mitglied der Schiffs⸗Prüfungs⸗ 
Kommiſſion ernannt. Aſchenborn, Kapitän zur 
See, unter Belaſſung in der Stellung als Kom⸗ 
mandeur der 1. Matroſen⸗Diviſion, mit der 
Wahrnehmung der Geſchäfte des Inſpekteurs der 
1. Marine⸗Inſpektion beauftragt. Bendemann, 
Kapitän zur See, unter Entbindung von der 
Stellung als Chef des Stabes des Kommandos 
der Marineſtation der Oſtſee, zum Chef des 
Stabes der Manöverflotte, Strauch, Kapitän zur 
See, zum Kommandanten S. M Artillerie⸗ 
Schulſchiff „Mars“, Tirpitz, Kapitän zur See, 
unter Entbindung von der Stellung als Kom⸗ 
mandant S. M. Panzerſchiff „Preußen“, zum 
Kommandanten S. M. Panzerſchiff „Würtem⸗ 
berg“, Frhr. v. Bodenhauſen, Kapitän zur See, 
zum Kommandanten S. M. Panzerſchiff „Kaiſer“, 
Koch, Kapitän zur See, unter Entbindung von 
der Stellung als Kommandeur der 2. Werft⸗Di⸗ 
viſion, zum Kommandanten S. M. Panzerſchiff 


„Preußen“, v. Schuckmann I, Kapitän zur See, 


unter Entbindung — mit dem 1. April d. J.— 
von dem Kommando zur Dienſtleiſtung im Reichs⸗ 
CCC RTRTR 


Dauer ein Einverſtändniß zwiſchen den gegen⸗ 
ſeitigen Spionen eintrete, 8 die Personen 
ungemein häufig gewechſelt. So häufig, daß ſie 
kaum je Zeit haben, miteinander oder mit den 
Zellenbewohnern beſſer bekannt zu werden. 1881 
wurden die Soldaten jede Stunde abgelöſt, die 
Aufſeher jeden Tag, jo daß z. B. jeder Aufſeher 
nur einmal in mehr als drei Wochen in einen 
und denſelben Korridor kam 

Einmal im Monate wird jeder Gefangener 
in das zur Baſtei gehörige Badehäuschen ge⸗ 
bracht, wo ihn während ſeiner Reinigung zwei 
Gendarmen bewachen. Etwa eben ſo oft er⸗ 
ſcheint ein Barbier in den Zellen, um das 
Schneiden des Haares und der Nägel zu be- 
ſorgen: Scheeren werden den Häftlingen unter 
keinen Umſtänden anvertraut; ſelbſt wenn eine 
weibliche Gefangene ausnahmsweiſe etwas nähen 
darf, muß ſie jedesmal, wenn es etwas zu ſchnei⸗ 
den giebt, den Stoff dem Wärter zum Abſchnei⸗ 
den hinhalten. Eine andere ſeltene Unter- 
brechung der Eintönigkeit des Kerkerlebens beſteht 
in den Beſuchen von Verwandten. Jeden Mo⸗ 
nat einmal darf ein naher Verwandter jedes 
Gefangenen — Vater, Mutter, Bruder, Schweſter, 
Tochter, Sohn, Gattin, Gatte ſich vom 
Miniſter des Innern oder vom Stadthauptmann 
die Erlaubniß zum Beſuche der Feſtung erbitten: 
wer fie erhält, muß am Feſtungsthore in einen 
verſchloſſenen Wagen ſteigen, um von einer 
Wache in das Sprechzimmer gebracht zu werden. 
Hier ſehen ſich die Leute aber in ſolcher Entfer⸗ 
nung von einander, unter ſo grauſam ſtrenger 
Ueberwachung und Vergitterung, unter ſo er⸗ 
ſchwerenden Vorſchriften und Bedingungen, daß 
die erhoffte Wohlthat zum Gegentheile wird und 
ſich das erſehnte Glück in erhöhte Aufregung 
wandelt. Viele 0 ziehen es ſchließlich 


vor, gänzlich auf die Beſuche ihrer Verwandten 


f Wäh⸗ 
rend bei den Gewerbegerichten im Allgemeinen 
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Abend⸗Ausgabe. 


mista“ ꝛc., gearbeitet, im Ganzen ſind ſie über- Marine-Amt, zum Kommandanten S. M. Panzer⸗ 
wiegend Theoretiker. 


ſchiff „Baiern“ ernannt. 5 

— In der am 13. dieſes Monats unter dem 
Vorſitz des Vize⸗Präſidenten des Staatsmini⸗ 
ſteriums, Staatsſekretärs des Innern Dr. von 
Bötticher abgehaltenen Plenarſitzung des Bundes⸗ 
raths wurden von neu eingegangenen Vorlagen 
den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen: der Ent⸗ 
wurf eines Geſetzes für Elſaß⸗Lothringen über 
die Errichtung von Grundbüchern, ſowie Vor⸗ 


lagen über den zollfreien Einlaß roh 1 
hölzerner Fourniere zur Verwendung beim Bau 
von Seeſchiffen, ferner über gewiſſe Abänderungen 
des Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Reglements in Bezug auf 
die Beförderung von Sprengſtoffen und ſelbſt 
entzündlichen Gegenſtänden. 

Den Anträgen des Zoll⸗ und Steuer⸗Aus⸗ 
ſchuſſes gemäß wurde Beſtimmung getroffen über 
gewiſſe Abänderungen der Anleitung zur Er⸗ 
mittelung des Alkoholgehalts im Branntwein, 
ſowie des Verfahrens bei Nacherhebung oder 
eee von Zoll⸗ und Steuerbeträgen 
aus Anlaß der Regiſter-Reviſion, det über die 
Gewährung der Zollfreiheit für Eiſenbahn⸗Bau⸗ 
und Betriebsmaterialien in Grenzbezirken. Ueber 
den Sr. Majeſtät dem Kaiſer wegen Beſetzung 
der Stelle eines ſtändigen Mitgliedes des Reichs⸗ 
Verſicherungsamts zu: machenden Vorſchlag wurde 
Beſchluß gefaßt, desgleichen über einige Geſuche 
um ausnahmsweiſe Zulaſſung zur Seeſchiffer⸗ 
und zur Steuermanns⸗Prüfung. Den Schluß 
110 7 die Vorlegung der neu eingegangenen Ein⸗ 
gaben. 

— Etwa 1000 Arbeiter in Dortmund 
haben eine Adreſſe an den Kaiſer abzu⸗ 
ſenden beſchloſſen, in welcher ſie dem Kaiſer 
ihren Dank für die dem wirthſchaftlich ſchwächern 
Theil des Volkes zugewendete Fürſorge darbrin⸗ 
gen und die Bitte ausſprechen, daß bei etwaigem 
Wiederzuſammentritt des Staatsraths aus ihrem 
Kreiſe ein Arbeiter gewählt werde, um an den 
Verhandlungen theilzunehmen. 

— In der heutigen Aufſichtsraths⸗ Sitzung 

der „Deutſchen Bank“ wurde die Bilanz pro 
1889 geprüft. Der Generalverſammlung wird 
eine 10prozentige Dividende in Vorſchlag gebracht 
werden. 
„ S. M. Kreuzerkorvette „Alexandrine“, 
Kommandant Korvetten⸗Kapitän v. Prittwitz und 
Gaffron, iſt am 13. März in Auckland auf Neu⸗ 
Seeland angekommen und kehrt am 28. April 
von dort nach Apia zurück. 

Thorn, 13. März. Bei Adomiſchken, hart 
an der Grenze, wurde im Jahre 1887 der preu⸗ 
ßiſche Unterthan Johann Sedat von einem ruſ⸗ 
ſiſchen Grenzſoldaten erſchoſſen. Sedat war auf 
ſeinem bis zur art reichenden Felde beſchäf⸗ 
tigt, als ein Stück Vieh von ihm einige Schritte 
über die Grenze trat; ein ruſſiſcher Gremzſoldat 
verhinderte das Zurückholen des Viehes, und als 
Sedat gleichwohl die Grenze überſchritt und das 
Vieh zurücktreiben wollte, ſtach der Ruſſe ihn 
mit dem Bajonett und ſchoß ihm eine Kugel in 
den Oberſchenkel. Sedat ſchleppte ſich noch eine 
kurze Strecke und ſtarb dann. Obgleich die amt⸗ 
liche ee feſtgeſtellt hat, daß an der be⸗ 
klagenswerthen That nur der von Sedat in keiner 
Weiſe gereizte ruſſiſche Soldat die Schuld trug, 
was auch ſeine vorgeſetzte Behörde zugab, ſo ſind 
die Verſuche bei der ruſſiſchen Regierung, für 
die in Folge der Tödtung ihres Ernährers in 
Bedrüngniß gerathene Sedat'ſche Familie eine 
Entſchädigung zu erlangen, erfolglos geblieben. 
Wie verlautet, hat nun unſer Kaiſer 
Wilhelm der Familie Sedat ein Gnaden⸗ 
geſchenk von 2000 Mark bewilligt, wovon die 
auf dem Grundbeſitz haftende Hypothekenſchuld 
von 900 Mark getilgt und der Reſtbetrag für 
die Kinder ſichergeſtellt werden ſoll. 

„ 13. März. In Folge der letzten 
Arbeitseinſtellung der Schiffszimmerleute vom 
5. November v. J. bis 4. Februar d. J. iſt noch 
immer eine große Anzahl Hamburger Schiffs⸗ 
zimmerleute nicht wieder auf den Schiffswerften 
in Arbeit geſtellt worden, da die Werftbeſitzer die 
während des Streikes engagirten auswärtigen 
Arbeitskräfte nicht wieder entlaſſen wollen. Der 
„Verein der Schiffszimmerleute“ hat ſich nun 
an den Polizeichef, Senator Dr. Hachmann, ge⸗ 
wendet, um mit deſſen Unterſtützung einen güt⸗ 
lichen Ausgleich in dieſer Angelegenheit zu er⸗ 
langen. Die unverheiratheten Schiffszimmerleute 
ſind in von ihren verheiratheten Kollegen aufge⸗ 
fordert worden, von Hamburg abzureiſen, da in 
andern Hafenſtädten Arbeit genug vorhanden ſei. 
Um den Arbeitsloſen noch einmal eine Unter⸗ 
ſtützung von 6 Mark geben zu können, muß im 
Laufe dieſer Woche jedes Mitglied des Vereins 
eine Extraſteuer von 50 Pf. bezahlen. Der Ver⸗ 
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leere Phraſen ausgetauſcht werden, welche werth⸗ 
los ſind. i 

Eine gie kurze, aber immerhin hochwill⸗ 
kommene Abwechslung bildet der tägliche „Spazier⸗ 
gang“ (2), der nie länger dauert als eine 
Viertelſtunde, meiſt blos zehn Minuten, weil 
ſtets nur ein einziger Gefangener in dem Hof⸗ 
raum anuweſend 15 darf und jeder Zeit eine 
größere Anzahl ſolcher ſich inßder Baſtei befindet. 

ie Begleitung zweier Gendarmen iſt zwar nicht 
gerade angenehm, auch kann außer dieſen und dem 
Firmament nichts geſehen werden als — im 
Sommer — einige kleine Sträucher, und nichts 
gehört als hier und da der Pfiff eines Newa⸗ 
Dampfers oder das Gezwitſcher eines Vogels; 
aber das iſt jedenfalls beſſer als nichts, und 
überdies weht der Wind zuweilen ein duftiges 
Lüftchen aus dem nahen Boulevardpark herbei, 
deſſen wir eingangs Erwähnung gethan. Vor 
dem Spaziergang muß der Sträfling ſeine bei 
der Einlieferung getragenen eigenen Kleider an⸗ 
legen, damit die Kerkertracht in ſeiner Abweſen⸗ 
heit, gleich der Zelle, nach verbotenen Gegenſtän⸗ 
den abgeſucht werden kann. Nach der „Prome⸗ 
nade“ legt er wieder die „Uniform“ an und 
nun kommt die Reihe, unterſucht zu werden, an 
ſeine alten Kleider. 

Aber alle Wachſamkeit 
ſtändigen Verhütung jeder Verbindung der Ge- 
fangenen mit einander. Die furchtbare Stille, 
auf die im Gebäude gehalten wird, hat den 
Zweck, jeden einzelnen „Politiſchen“ möglichſt zu 
iſoliren. Laute Schritte, lautes Sprechen und 
jedes andere willkürliche Geräuſch könnte, wenn 
geſtattet, zu einer geheimen Sprache mißbraucht 
werden; darum wird eben keinerlei Geräuſch 
erlaubt. Nicht einmal mit ſich ſelbſt darf der 
Unglückliche in anderem als Flüſterton reden; 
hört der Wärter ſeine Stimme, ſo verbietet er 


Voit nicht zur voll⸗ 


Damit aber nicht auf die zu verzichten, denn beſtenfalls können einige ihm unverzüglich und unter Androhung von lung 
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ein der Schiffszimmerer hat noch . 
„Ehrenſchuld“ von ark zu 
decken, die derſelbe während des letzten 
Streikes auf ſich genommen hat. 

Jena, 14. März. Der Direktor der medi⸗ 
ziniſchen Poliklinik, Profeſſor Vierodt, hat einen 
Ruf nach Heidelberg erhalten und denſelben an⸗ 
genommen. 

Koburg, 14. März. Erbprinz und Erb⸗ 
prinzeſſin von Meiningen ſind heute hier am 
edinburgiſchen Hofe eingetroffen. 

München, 14. März. Adele Spike- 


der, die wegen Betrugs neulich verhaftet wor⸗ 
den war, iſt aus der Haft entlaſſen worden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 14. März. (B. T.) Der Jung⸗ 
czeche Vaſchaty hat in der heutigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes bewegte Scenen hervor⸗ 
gerufen durch eine leidenſchaftliche Philippika 
gegen den deutſch⸗böhmiſchen Ausgleich, wobei er 
unabſehbare Kämpfe in Ausſicht ſtellte, dem 
Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe Treu⸗ 
bruch vorwarf und die altczechiſchen Delegirten 
Rieger, Mattuſch, Zeithammer 
Verräther nannte. Rieger wies unter lautem 
Beifall der Mehrheit des Hauſes Vaſchatys maß⸗ 
loſe Angriffe zurück, indem er die Mit⸗ und 
Nachwelt zum Richter anrief. 

Prag, 13. März. Nachdem die von vielen 
czechiſchen Bezirksvertretungen gefaßten Beſchlüſſe 
in Betreff der Bewilligung von Beiträgen für 
ein Hußdenkmal in Prag von den Bezirks⸗ 
hauptmannſchaften als Kompetenzüberſchreitung 
ſiſtirt worden ſind, haben die betreffenden Be⸗ 
zirksvorſtände gegen dieſen angeblichen Eingriff 
in ihre geſetzliche Autonomie den Rekurs an die 
Statthalterei ergriffen, obgleich das Vorgehen 
der Bezirkshauptleute auf Weiſung des Statt⸗ 
halters erfolgt ſein ſoll. Die Statthalterei fand 
ſich in Folge deſſen veranlaßt, zunächſt vom Lan⸗ 
desausſchuſſe, als der oberſten autonomen Behörde, 
ein Gutachten über den Beſchwerde⸗Gegenſtand 
einzuholen. Der Landesausſchuß hat nun ſein 
Gutachten dahin abgegeben, daß die betreffenden 
Bezirksvertretungen durch ihre Geldbewilligung 
für ein Hußdenkmal ihre Kompetenz nicht über⸗ 
ſchritten hätten, ſondern dazu berechtigt ſeien, 
zumal alle früheren ähnlichen Geldbewilligungen 
für das czechiſche Nationaltheater, für den deut⸗ 
ſchen und czechiſchen Schulverein und für die 
Errichtung von Kaiſer Joſefs⸗Denkmälern unbe⸗ 
anſtandet geblieben ſeien. 


Belgien. 

Brüſſel, 12. März. Der Köni 8 ſchickte 
geſtern ſeinen Privatſekretär, den Grafen de 
Borchgrave, auf das Stadthaus, um die 
Stadtvertretung von dem unmittelbar bevorſtehen⸗ 
den Beſuche Stanleys zu verſtändigen. 
Nach dem ausführlichen Briefe des Forſchers an 
den König der Belgier wird Stanley ſich am 20. 
März Alexandrien nach Marſeille einſchiffen und 
von da auf ganz kurzen Aufenthalt nach Nizza 
ſich begeben. Seine Ankunft in Brüſſel dürfte 
dann entweder Ende März oder Anfang 25 
erfolgen. Zum Empfange des berühmten Afrika⸗ 


einige nützlichere Geſetzentwürfe berathen möchte, 
zeigt es ſich, daß keine Zeit mehr hierzu vor⸗ 
handen iſt, weil die Kammerſeſſion mit Rückſicht 
auf die bevorſtehenden, unterſchiedlichen Wahlen 
kurz nach Oſtern geſchloſſen werden muß. In 
der That finden im Mai die e 
Wahlen und im Juni die Kammerwahlen ſtatt, 
welch' letztere über das Schickſal Belgiens in den 
nächſten 6 Jahren entſcheiden werden. 

Gelingt es den Liberalen, die im Jahre 
1886 verlorenen 3 Mandate der Stadt Gent 
und 2 Mandate der Stadt Charleroi zurückzu⸗ 
erobern, ſo wäre das Ende der katholiſch⸗konſer⸗ 
vativen Regierung für 1892 unvermeidlich, da 
die liberale Partei in der Hauptſtadt wieder zur 
Herrſchaft gelangt iſt. Behaupten aber die Ka⸗ 
tholiken ihren Beſitzſtand, ſo würde ihnen der 
ohnehin unvermeidliche Verluſt von Brüſſel 
nichts ſchaden. 


Frankreich. 

Paris, 12. März. Man beſchäftigt ſich 
natürlich fortdauernd mit den Delegirten für die 
Berliner Arbeiterſchutz⸗Konferenz. Dieſelben ſind 
mehrfach zu Berathungen zuſammengetreten, bei 
denen man ſich über gewiſſe techniſche Fragen 
und die Sonntagsruhe einigte. Letztere ließe ſich 
nicht ohne Rückſicht auf die verſchiedenen Indu⸗ 
ſtriellen allgemein auf die Erwachſenen ausdehnen, 
was einer Begrenzung der Arbeitszeit gleich⸗ 
kommen würde. Uebrigens werde dieſe Frage in 
den meiſten Fällen durch die Geſetzgebung der 
einzelnen Länder zu regeln ſein. abe es 
Jules Simon bereits vor 42 Jahren durchgeſetzt. 
daß Kinder unter einem gewiſſen Alter in der 
Induſtrie nicht verwendet werden dürften. 

Clemenceaus „Juſtice“ erklärt, daß gerade 
die 1 der Arbeitszeit die wichtigſte lös⸗ 
bare Aufgabe der Konferenz ſei, und die ſtehe 
nun gerade nicht auf dem Programm. Vielleicht 
iſt letzteres eben gerade der Grund, warum ſich 
das Blatt platoniſch dafür begeiſtert. t 
ſieht Schon mit Entjegen die Abrüſtungsfrage auf 
dem Programm der folgenden Konferenz, in wel⸗ 
cher die perfiden Pläne Deutſchlands erſt recht 
zu Tage treten würden. 

Der Arbeiter⸗Deputirte Delahaye, welcher 
ſich vom „Gaulois“ hat befragen laſſen, ſtimmt 
übrigens für die Feſtſtellung einer achtſtündigen 
Arbeitszeit, weil eine länger währende die Pro⸗ 
duktivkraft ſchwäche, wie aus einem Bericht her⸗ 
vorgehe, den er als Delegirter zur Kolonial⸗Aus⸗ 
ſtellung in Amſterdam verfaßt hat. 

„Paris“ richtet einen offenen Brief an die 
armen fünf Delegirten, welche froh ſein werden, 
wenn ſie erſt im 8 ſitzen und mit 


indiskreten Fragen und unberufenen Rathſchlägen 


verſchont ſein werden. Das genannte Blatt alſo 
fordert ſie auf, nicht mehr die Konſervativen, den 
Radikalismus, den Fortſchritt, die Induſtrie und 
den Sozialismus zu vertreten, ſondern Frankreich 
zu ſein, d. h. eine geſchloſſene Gruppe zu bilden, 
um den Leuten in Berlin zu ſagen, was Frank⸗ 
reich ſchon alles für die Arbeiter gethan habe. 
Wir füchten allerdings, daß dieſe geſchloſſene 


ril Gruppe dann nicht allzu viel zu ſagen haben 


wird. Kurzum, Frankreichs Delegirte ſollen, im 


forſchers werden ſowohl von dem Könige wie der Geiſte des „Paris“, nur rathen, nur „Konſul⸗ 


Brüſſeler e e 


bereitungen getroffen. önig Leopold II. wird 


die großartigſten Vor⸗ tationen geben“, nur lehren, nicht lernen. 


Minder entzückt von der Auswahl Spullers, 


ſeinen Freund perſönlich auf dem Südbahnhof als das vorgenannte Blatt, iſt beiſpielsweiſe der 


erwarten und in den königlichen Palaſt geleiten, ſozialiſtiſche „Democrate“. Es ſei unmöglich 


ge⸗ 


wo Stanley während ſeines ganzen Aufenthaltes weſen, minder volksthümliche und verbrauchtere 
in der belgiſchen Hauptſtadt wohnen wird, eine politiſche Größen, als Simon und Tolain, den 


Ehre, die bisher nie einem ungekrönten Haupte 
widerfuhr. 
vom Könige eine 
Brillanten beſetzte Kaſſette 


Als Ehrengeſchenk erhält Stanley und Delahaye zu wählen. s 
kunſtvoll gearbeitete mit heißt es: „Schriftſteller von Talent, verbitterter 
aus getriebenem Politiker, der ſich nicht darüber tröſten kann, vom 


rbeiterklaſſen unbekanntere Leute, als Burdeau 
Von Jules Simon 


Golde, welche den Großkordon des Leopold⸗Ordens allgemeinen Stimmrecht aufgegeben zu ſein;“ 
umſchließt. Auch die Stadt Brüſſel wird dem von Tolain: „Geweſener Arbeiter, der ein wil⸗ 


berühmten Forſcher neben dem 
ein werthvolles Geſchenk überreichen. tanley 
wird jedenfalls bis Mitte April der Gaſt des 
Königs der Belgier ſein und ſich ſodann von 
Brüſſel nach London begeben. Erſt nach längerem 
Aufenthalt in London gedenkt Stanley nach 
Berlin zu reifen, um ſich Kaiſer Wilhelm II. 
vorzuſtellen. 

Wir haben ſchon oftmals Gelegenheit gehabt, 
auf die unerhörte Zeitvergeudung auf⸗ 
merkſam zu machen, deren ſich das belgiſche 
Parlament ſchuldig macht. Noch niemals iſt 
dieſer Uebelſtand ſo a at age getreten, wie 
in der gegenwärtigen Seſſion. Seit November 
hat die Kammer nur einen einzigen Gegenſtaud 
berathen: die Verleihung der akademiſchen Grade, 
und dieſer eine Gegenſtand beſitzt gerade kein 
weitreichendes Intereſſe. Jetzt, da man mit den 
akademiſchen Graden glücklich fertig iſt, und auch 
FEE ccc. 


Strafe das Sprechen. Im großen Ganzen iſt 
das ſchreckliche Syſtem denn auch recht wirkſam. 
Allein nicht völlig wirkſam, wie geſagt. Noth 
macht erfinderiſch, und da ſelbſt in der Peter⸗ 
Pauls⸗Feſtung wenigſtens das Denken erlaubt 
iſt, benutzen die unbeſchäftigten Zellenbewohner 
einen Theil ihrer Zeit zum Aushecken von Mit⸗ 
telchen, einander unbemerkte Nachrichten zukom⸗ 
men zu laſſen. Man klopft ganz leiſe, aber nach 
einem Chiffernſyſtem, an die Wand oder an das 
eiſerne Tiſchchen, oder man macht Brodkügelchen, 
wickelt darein Reſtchen von Zigarrettenpapier mit 
Punktirſchrift, ſteckt ſie in den Mund und läßt 
ſie während des Spazierganges im Hofe fallen, 
wo ſie ein ſpähender Leidensgenoſſe leicht entdeckt 
und in Augenblicken geringerer Wachſamkeit der 
Gendarmen oder ohne Weiteres (unter dem An⸗ 
ſcheine des Schuhbindens oder dergl.) aufhebt, um 
ſie unbemerkt in den Mund zu nehmen und 
nachher in der Zelle zu entziffern. Oder man 


punktirt die aus der Kerkerbibliothek entliehenen 
Bücher in einer den ungeweihten Beamten un⸗ 
entdeckbaren Weiſe, und die Bücher paſſiren ob⸗ 
gleich jedes nach der Rückgabe ſorgfältig nach 
Schriftzeichen abgeſucht wird, wobei freilich die 
„Sorgfalt“ vermuthlich nicht immer eine über⸗ 
mäßige ſein wird. Was insbeſondere das Klopfen 
betrifft, ſo iſt man den Zellenbewohnern ſchon 
oft darauf gekommen, aber alle Verſuche, dem 
„Uebel“ zu ſteuern, haben dies nicht gänzlich 
vermocht. Einen großen Werth dürften die ins 
Blaue hinein gemachten Mittheilungen trotz 
ihrer Heimlichkeit in der Regel nicht haben, aber 
manchmal ſind ſie ſchon von hohem Intereſſe de 
weſen und in allen Fällen bilden fie eine Ab⸗ 


wechslung in der Eintönigkeit des Kerkerlebens 
und bieten Stoff zum Nachdenken. 
Wir haben ſoeben von aus der Bibliothek 
1 6 5 75 Büchern geſprochen. Dieſe Samm⸗ 
eſteht aus den — natürlich cenſurirten 


hrenbürgerrecht der Bourgeois geworden iſt und auf dem Kon⸗ 


geh all den Haß von Seinesgleichen gegen den 
Sozialismus vertreten wird.“ Delahaye ſei nur 
ein Freund Joffrins, ein Poſſibiliſt. Burdeau 
ſei durch und durch Opportuniſt und zum Ueber⸗ 
fluß auch noch von ſeltener Eitelkeit. 

Wir geben dieſe Urtheile natürlich nur als 
Stimmungsbilder. 

Einem recht ſachlich gehaltenen Berliner 
Briefe des „Figaro“ entnehmen wir folgende 
Stelle: „Wilhelm II. hat dadurch, daß er den 
Sozialismus den Attributen ſeiner Krone hinzu⸗ 
fügte, ſeinen Palaſt den Vertretern aller Klaſſen 
geöffnet und, man muß es ſagen, das Ergebniß 
der Sitzungen des Staatsrathes gereicht ihm zu 
hoher Ehre.“ 

Wie mitgetheilt, war eine größere Belage⸗ 
rungsübun gegen die Forts um Epinal geplant. 
Allein die Fu cht vor Spionen, welche etwas ab⸗ 


Fra Büchern, welche die Häftlinge der letzten 


zwei Jahrzehnte entweder gekauft oder geſchickt 


bekommen haben und die ſie beim Verlaſſen der 
Feſtung nicht wieder haben mitnehmen dürfen. 
Vielen „Politiſchen“ wird die Buchführung ge⸗ 
ſtattet; manchen leiht man zeitweilig auf einige 
Stunden Feder, Tinte und Papierhefte, die nach⸗ 
her auf ihre Unverſehrtheit geprüft werden, da⸗ 
mit nicht etwa Stückchen oder Blätter ausgeriſſen 
und zu unerlaubten Zwecken benutzt werden. 


„Viele „Verbrecher“ aber müſſen jahrelang 
ohne jede Beſchäftigung dahinvegetiren; ſie 


dürfen nicht nur nicht leſen und ſchreiben, 


ſondern überhaupt nichts thun, und manchem 
wird ohne Umſtände ſogar das jedem Häftlinge 
zuſtehende Recht entzogen, dem Rathsprokurator 


Beſchwerdebriefe zu ſchreiben. Ein junger Arzt, 1 2 


dem die Langeweile unerträglich zu werden an⸗ 
fing, begann, aus Reſten ſeiner Brodration Fi⸗ 
guren zu modeln, um ſich die Zeit zu vertreiben; 
aber auch das wurde ihm trotz der Harmloſigkeit 
ſofort verboten, nachdem der Wärter es durch 
den „Judas“ bug erg: hatte. Phyſiſche 
Entbehrungen — ſchlechte Luft, mangelhafte Nah⸗ 
rung, Kälte — ſind nach der Ausſage zahlreicher 
Ex⸗Inſaſſen von Petropawlowsk viel leichter zu 
ertragen als die geiſtige Folter der abſoluten 
Bei äftigungsloſigkeit im Vereine mit ewiger 
Stille und vollkommener Einſamkeit. Kein 
Wunder, wenn gar mancher beſonders ſtreng ge⸗ 
haltene „Gefährliche“ nach vieljährigem Aufent⸗ 
halte in den Kaſematten der Peterpaulsfeſtung 
entweder wahnſinnig oder blöde geworden iſt oder 


Selbſtmord — durch Aushungerung oder durch 


Anrennen des Kopfes gegen die Wand — ber 
gangen hat, falls er nicht an den Folgen der 
ſchlechten Ernährung oder der Feuchtigkeit ge⸗ 
ſtorben. 
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lauſchen könnten, wie dieſe fo nahe der deutſchen der Warſchau⸗Wiener Bahn ve.gangene Nacht ſchiedenes Acker 
Grenze liegenden Feſtungswerke am geſchickteſten angeblich um die Summe von etwa 50,000 Ru⸗ 

. hat von der Uebung Abſtand beln beſtohlen worden ſei. 
nehmen laſſen 


äth wurden vom Feuer ver⸗ 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) heute anläßlich ſeiner 10jährigen tigkeit als 
ehrt. An Vieh find verbrannt: Eine Stute mit Good average Santos per März 89,00, per Seifibent des Agenztnernitunteh 15 l 
üllen, ein zweijähriges Füllen, 7 Kühe, 1 Kalb, Mai 89,00, per September 87,50, per Dezember Miniſtern und Abgeordneten unterzeichnete Aner⸗ 
4 sg e Schweine Verf 92 Hüh⸗ 84,00. 1 PA Nach a kennungs⸗Adreſſe. 
3 8 R ner. Den aden haben zwei Verſicherungs⸗ g, 14. März, Nachmittags hr Der Klub der vereinigten deutſchen Li 
Stettiner Nachrichten. . zu tragen, die Greifswalder, bei 30 Minuten. Zuckermarkt. unge hat namens der Partei Sir Ali uber 
Stettin, 15. März. Wie nunmehr Ki welcher das Inventar, und der Londoner „Phönix“ bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis die Erklärung der Biſchöfe in Betreff des Volks⸗ 
Heat iſt, wird das 34. Regiment am 31. d. M., in Stettin, bei welcher die Gebäude verſichert 88 pCt. Rendement, neue Ufance, frei an Bord ſchulgeſetzes Ausdruck gegeben; die Partei behält 
bends 7 Uhr, mittelſt Extrazuges unſere Stadt ſind. Hamburg, per März 12,40, per Mai 12,65, ſich weitere Schritte für die Entwicklung der 
verlaſſen und nach ſeiner neuen Garniſon Brom⸗ a per Juli 12,85, per Auguſt 12,90. Feſt. Angelegenheit vor unter Feſthaltung der von ihr 
berg überführt werden. Am 1. April trifft die Kunſt und Literatur. Bremen, 14. März. Norddeutſche Woll' jederzeit in der Schulfrage eingenommenen grund: 
Hälfte des pommerſchen Pionier⸗Bataillons Nr. 2 E. Marlitts g elte Romane und kämmerei 240,00 G. ſätzlichen Haltung. 
hierſelbſt ein. Weselen in ber m Ausgabe, die ſich Bremen, 14. März. Aktien des Norddeut⸗ Wien, 14. März. Ihre Majeſtät die 
"EEE u Ober⸗Poſtdirektor hier⸗ einer jo überaus großen Theilnahme feitens des ſchen Lloyd 169 bez. 
ſelbſt bringt die Bekanntmachung in Erinnerung, Leſepublikums erfreut, find jetzt bis zur 48. Lie⸗ Petroleum 


Italien. 

Rom, 14. März. (B. T.) Einzelne Or⸗ 

gane halten auch jetzt noch daran feſt, daß der 

Papſt zur Beſchickung der Berliner Kon⸗ 
ferenz aufgefordert worden ſei. Der wegen 

ſeiner halbklerikalen Tendenz in vatikaniſchen 

Dingen ſonſt oft gut informirte „Corriere di 

ie Napoli“ ſchreibt: „Zwiſchen Rom und Berlin 
> ſchwebten thatſächlich Verhandlungen. Der Papft 
x brach dieſelben jedoch ab, weil die deutſche Reichs⸗ 


Kaiſerin wird auf ihrer Reiſe nach Wies⸗ 


regierung das Präſidium der Konferenz 
nicht, wie der Papſt dies wünſchte, dem Vertreter 
des heiligen Stuhles übertragen wollte.“ (Dieſe 
Behauptung des „Corriere di Napoli“ iſt ent⸗ 


ſchieden — man verzeihe den etwas kräftigen 3 


Ausdruck — reiner Blödſinn; denn es iſt ein⸗ 
fach undenkbar, daß der Papſt feine Stellung fo 
hätte überſchätzen können, um ſolche Forderung 


fahrläſſigen Beſchädigungen, namentlich durch 
ertrümmerung der Iſolatoren mittelſt Stein⸗ 
würfe ꝛc. ansgeſetzt ſind. Da durch dieſen Un⸗ 
fug die Benutzung der Telegraphen⸗Anſtalten 


in der hervorgehoben wird, daß die längs den 
Chauſſeen und anderen Landſtraßen angelegten 
Reichs⸗Telegraphen⸗Linien häufig ie oder 


ferung vorgeſchritten. Die letzten Lieferungen, 45 
bis 47, enthalten den Schluß des Romans: „Die 
Frau mit den Karfunkelſteinen“ und in Lieferung 
47 beginnt der Roman: „Die zweite Frau“ 


Werke der Verfaſſerin iſt. Man darf darauf ge⸗ 
ſpannt ſein, wie die Phantaſie des Zeichners die 


welcher jedenfalls eines der hervorragendſten B., per 


(Schluß⸗ Bericht) ruhig, baden übermorgen Wien paſſiren. — Nach einer 
5 Meldung der nit. Korr.“ aus Konſtantinopel 
verhandelt eine Kommiſſion unter dem Vorſitze 
des Juſtizminiſters mit einem beſonderen ruſſi⸗ 
ſchen Vertreter über die Anſiedlung von Muham⸗ 
medanern aus dem Kaukaſus in der Türkei. 
ewas 14. m, au der . Fabrik von 
a in Tichau bei Frankſt \ 
die Textilarbeiter. 0 ee 


Standard white loko 6,80 B. 


Wien, 14. März, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 9,02 G., 9,07 
Herbſt 8,03 G., 8, Roggen 
per Frühjahr 8,37 G., 8,42 B., per Herbſt 
6,85 G., 6,90 B. Mais per Mai⸗Juni 5,10 G., 
5,15 B., per Juli⸗Auguſt 5,25 G., 5,30 B. 


verhindert oder geſtört wird, ſo wird auf die Geſtalten beſſelb ; ; 
zu ſtellen. Anm. d. Red.) Der Abbruch der durch das Strafgeſetzbuch für das deutſche Reich eftalten befjelben im weiteren Verlauf = Hafer per Frühjahr 8,50 G., 8,55 B., per Herbft Peſt, 14. März. Wie das k. k. Korreſpon⸗ 
Verhandlungen ward vom Vatikan mit der Er⸗ 0 e 6,32 G., 6,37 8. denzbureau meldet, wird das neue inter tum 


klärung motivirt, die Theilnahme unter anderen 
als den vom Papſte gewünſchten Umſtänden wider⸗ 


vom 26. Februar 1876 nie an Strafen wegen 
dergleichen Beſchädigungan aufmerkſam gemacht. 


Erſcheinungen, welche ſich jedenfalls mit den der 


Peſt, 14. März, Vormittags 11 Uhr. Pro- Sonntag den Eid ablegen. 


| ht er⸗ — Gleichzeitig wird bemerkt, daß demjenigen, 1 A: ftenm Wei Peſt, 14. März. Aus verſchiedenen Gegen⸗ 
ſpreche der Würde des heiligen Stuhles. Eine welcher die Thäter vorjäglicer oder jahrläffiger gehrnmeaſte der Leser verſchwebenden 91581 Frühſahr 305 G., 505 B. ver Reden Ungarns werben Nonafille mit let 
N ganz ähnliche Information enthält auch das Beſchädigungen der Telegraphen ⸗ Anlagen derart ; 9 G., 7,76 B. Hafer per Frühjahr 8,15 G., lichem Ausgange gemeldet. 
| nächſte Heft der aus direkten vatikaniſchen Quellen ermittelt und zur Anzeige bringt, daß dieſelben Die Seehäfen des Weltverkehrs. Lie 8,0 B., per Herbſt 5,89 G., 5.01 B. Neuer Paris, 14. März. Senat. Miniſter 


at = ar 


1 
— 


= 


a 


reiten hier und da ein engliſcher Offizier dem 


vallerie-Manövern nicht einmal Gelegenheit, 


und fährt von da auf der königlichen Yacht 


ſchöpfenden römiſchen „Revue internationale“. 
Hiernach ſoll der Papſt über die Berliner Kon⸗ 
ſerenz wörtlich folgende Aeußerung gethan haben: 
„Der heilſame Einfluß, den die Kirche auf die 
Löſung der humanitären und ſozialen Probleme 
hätte ausüben können, iſt dadurch, daß man dem 
Papſte die weltliche Herrſchaft geraubt hat, para⸗ 
liſirt worden. Dies iſt ein neuer Beweis für 
die abſolute Nothwendigkeit der Wiederherſtellung 
der weltlichen Herrſchaft des Papſtes.“ 


Spanien und Portugal. 

Eine neue Militär ⸗Auszeich⸗ 
nung iſt gegründet worden, der Marie 
Chriſtine⸗Militär⸗Orden, der drei 
Klaſſen beſitzt. Er hat die Form einer Medaille 
und iſt mit einer Penſion verknüpft, welche ſo 
groß iſt, als der Unterſchied des jeweiligen mit 
dem nächſt höheren Gehalte beträgt. Die Penſion 
erliſcht beim Eintritt in die höhere Charge und 
bei Verabſchiedung. F 


Großbritannien und Irland. 

London, 12. März. Wie gewiß das Er⸗ 
gebniß der geſtern im Unterhauſe beendeten 
Debatte auch von Anfang an erſcheinen 
mochte, jo hat ſich der Sieg der Regie⸗ 
rung doch über alles Erwarten glänzend ge⸗ 
ſtaltet. Es kam dies der Regierung ſelbſt ebenſo 
überraſchend, wie der Oppoſition. Am Abend 
zuvor hörte ich im Foyer des Unterhauſes von 
ſonſt maßgebender Seite, daß die Regierung zwar 
ihrer Sache ſicher ſei, aber angeſichts der Gegen⸗ 
anträge Churchill und Jennings ſich nicht mehr 
als eine Stimmenmehrheit von 35 verſprechen 
zu dürfen glaubte. Wer hätte ſich auch träumen 
laſſen, daß Lord Randolph Churchill ſich ſelbſt 
ein ſolches Testimonium paupertatis in optima 
forma vor dem verſammelten Unterhauſe aus⸗ 
ſtellen würde! 

Major Ker⸗Fox, der in Deutſchland einige 
Jahre Dienſt geleiſtet hat, wendet ſich in einer 
Aufſehen machenden Zuſchrift gegen die Aeußerung 
eines Vortrages des Kapitäns Gall, welcher 
lautete: „Der Hauptvorzug der engliſchen vor 
der deutſchen Kavalleyie beſteht in ihrer über: 
legenen Reitkunſt und dem Gefühl, allen Anfor⸗ 
derungen des Schlachtfeldes „ zu 275 
Ker⸗Fox ſagt, es wäre möglich, daß im Jagd⸗ 


deutſchen überlegen ſei, allein im Reiten größerer 
Maſſen über ſchwieriges Gelände in langathmigen 
Gangarten, ſowohl in Kolonne wie in Linie, in 
der genauen Ausführung aller Bewegungen, in 
Gleichmäßigkeit der Gangart, Geſchloſſenheit und 
Richtung ſtäche die engliſche Kavallerie 
ſehr ungünſtig gegen die deutſche 
ab. Das fer kein Wunder, denn einmal habe 
die engliſche Kavallerie zu ſolchen größeren Ka⸗ 
außerdem 15 7 — die ſorgſamſte Erziehung des 
einzelnen Mannes und Pferdes dazu, um große 
Reſultate zu erzielen. Eine bloße oberflächliche 
Kenntniß der Kommandoworte und ein Drauf⸗ 
losreiten vor der Schwadrone reiche dafür dann 
nicht aus. Außerdem würde jedes deutſche Re⸗ 
giment viermal tüchtigen Prüfungen unterworfen, 
bei denen es nicht einen Ausfall zeigen dürfte, 
während die nicht einmal voll berittenen eng⸗ 
lichen Regimenter höchſtens durch die Diſtrikts⸗ 
Kommandeure (meiſt Infanteriſten) und einmal 
obenhin von dem General⸗Inſpekteur der Kavallerie 
inſpizirt würden. . 

Ein anderer engliſcher Offizier ſucht zu be: 
weiſen, wie gerade die Maſſen⸗Armeen und das 
moraliſche Gewicht der neuen Waffen große 
Rückſchläge erzeugen könnten, in denen die Ka: 
vallerien mehr wie früher Gelegenheit hätten, 
ihre Ernten zu machen. Die Attacken der 
preußiſchen Kavallerie wären einſt 5 en die nicht 
einmal ganz erſchütterten vorzüglichen Linien⸗ 
truppen der kaiſerlichen Armee um Metz erfolg⸗ 
reich geweſen, wie viel mehr könnte dies der 
Fall ſein bei den geringer ausgebildeten Truppen 
der Neuzeit? Er ſieht noch einer günſtigen Zeit 
für die Erfolge großer Reiterangriffe entgegen. 

London, 13. März. Die Abreiſe der Kö⸗ 
nigin nach Aix⸗les⸗Bains iſt nach den letzten 
Anordnungen auf den 24. d. M. feſtgeſetzt. Ihre 
Majeſtät, welche vom Prinzen und der Peingefjin 
Heinrich von Battenberg begleitet fein wird, be- 
giebt ſich mittels Sonderzuges nach Portsmouth 


„Victoria and Albert“ nach Cherburg. Die An⸗ 
kunft in Aix les⸗Bains erfolgt am 26. März. — 
Am 24. März wird die unter dem gemeinſamen 
Patronat der Königin Viktoria und des Königs 
der Belgier ſtehende Stanley⸗ und afrikaniſche 
Ausſtellung in London eröffret werden. Die 
Ausſtellung ſoll dem Beſucher ein Bild der Zu⸗ 
ſtände des Innern des dunklen Kontinents geben. 
Eine Anzahl Reliquien Livingjtones wird ein be⸗ 
ſonderes Intereſſe in Anſpruch nehmen. 


Be Erſatze und zur Strafe gezogen werden 
önnen, Belohnungen bis zur Höhe von 15 Mk. 
in jedem einzelnen Falle aus dem Fonds der 
Reichs⸗Telegraphen⸗Verwaltung werden gezahlt 
werden. — Dieſe Belohnungen werden auch dann 
bewilligt werden, wenn die Schuldigen wegen 
jugendlichen Alters oder wegen ſonſtiger perſön⸗ 
licher Gründe geſetzlich nicht haben beſtraft oder 
zum Erſatze eie Bes werden können; des⸗ 
gleichen, wenn die Beſchädigung noch nicht wirk⸗ 
lich ausgeführt, ſondern durch rechtzeitiges Ein⸗ 
ſchreiten der zu belohnenden Perſon verhindert 
worden iſt, der gegen die Telegraphen⸗Anlage 
verübte Unfug aber ſoweit feſtſteht, daß die Be⸗ 
ſtrafung des Schuldigen erfolgen kann. — Mit 
Bezugnahme auf dieſe Bekanntmachung erinnert 
der Herr Regierungs⸗Präſident zugleich die Be⸗ 
hörden und Beamten an die beſtehenden Vor⸗ 
ſchriſten über die rechtzeitige Anzeige von dem 
n Fällen von Bäumen an die nächſt⸗ 
gelegene Telegraphen⸗Station, damit dieſelbe die 
erforderlichen Sicherungsmaßregeln treffen kann. 
— In einer Extra⸗Beilage des geſtern er⸗ 
ſchienenen Amtsblattes der hieſigen königlichen 
Regierung werden die Bedingungen für die Be⸗ 
werbung um Arbeiten und Lieferungen ver⸗ 
öffentlicht, worauf wir Intereſſenten beſonders 
aufmerkſam machen. 
(Perſonal⸗ Veränderungen 
im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Stettin 
für den Monat Februar 1890.) Dem Amtsge⸗ 
richts⸗Rath Itzinger in Stettin iſt die Geneh⸗ 
migung zur Führung des Familiennamens Jungk 
ertheilt. — Der Gerichts⸗Aſſeſſor Geſenius iſt 
zum Amtsrichter in Haspe, der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Riensberg zum Amtsrichter in Bärwalde und 
der Gerichts⸗Aſſeſſor von Tresckow zum Amts⸗ 
richter in Rummelsburg ernannt. — Der Refe⸗ 
rendar von Woldeck⸗Arneburg iſt zum Gerichts⸗ 
Aſſeſſor ernannt. — Der Referendar Hugo Wolff 
iſt in den Oberlandesgerichtsbezirk Frankfurt a. 
M. übernommen, der Referendar a. D. Max 
Cohn iſt in den Juſtizdienſt wieder aufgenommen. 
— Die Rechtskandidaten Julius Cohn, Hilde⸗ 
brandt und Held ſind zu Referendaren ernannt. 
— Der Rechtsanwalt Range iſt nach Löſchung 
in der Lifte der Rechtsanwälte bei dem Amtsge⸗ 
richt Bütow in die Liſten der Rechtsanwälte bei 
dem Amtsgerichte und dem Landgerichte Stettin 
eingetragen. — Die Gerichtsſchreiber Reimer in 
Belgard und Lipkow in Stolp, ſowie der Ge⸗ 
richtsſchreibergehülfe Brachvogel in Wollin und 
der Gerichtsvollzieher Schmietendorf in Swine⸗ 
münde ſind geſtorben. — Den Gerichtsvoll⸗ 
ziehern Bartz in Schlawe und Loß in Treptow 
a. R., ſowie dem Gerichtsdiener Meyer in Neu⸗ 
warp iſt beim Uebertritt in den Ruheſtand das 
Allgemeine Ehrenzeichen Allerhöchſt verliehen 
worden. Der Bürgermeiſter Schulz in 
Franzburg iſt zum Amtsanwalt bei dem Amts⸗ 
Neue in Franzburg und der Stadthauptkaſſen⸗ 
endant Maik in Falkenburg zum Stellvertreter 
des Amtsanwalts bei dem Amtsgericht in Falken⸗ 
burg ernannt. 


Par: (Perſonal⸗Veränderungen im Be⸗ 
zirk der königlichen Provinzial⸗Steuer⸗Direktion zu 
Stettin.) Befördert oder verſetzt: der Haupt⸗ 
amts - Affiftent Rattey in Schivelbein zum 
Aſſiſtenten bei der Provinzial - Steuer » Divektion 
in Stettin, der Zollamts - Affiftent Vieth in 
Hamburg zum ge eg ti in Stettin. 
ntlaffen iſt der Steuer - Auffeher Bunde zu 
Stettin. 

* Heute Vormittag ſtand Termin zum Ver⸗ 
kauf des ſtädtiſchen Budenhauſes, Bollwerk 
Nr. 12—13, zum Abbruch an und blieb Herr 
Bauunternehmer Brunn mit 5100 Mark 
Meiſtbietender. 

* Heute früh gingen die Dampfer „Fia“, 
„Aſtha“, „Lubeca“, „Aarhuus“, „Rhein“ und 
„Iris“ unter Aſſiſtenz der Eisbrecher von hier 
nach Swinemünde ab. 

— Am Dienſtag findet das Benefiz für 
unſern beliebten Baſſiſten Herrn Rubo ſtatt. 
Zur Aufführung gelangt Mozart's 5 auber⸗ 
flöte“, in der Herr Rubo die Partie des 
Saraſtro ſingt. Wir wünſchen dem Sänger ein 
recht volles Haus. 

— Der Maſchinenmeiſter Eduard Lei⸗ 
bauer in Züllchow konnte heute auf eine 
25jährige Thätigkeit in der Stettiner Portland⸗ 
Zement⸗Fabrik zurückblicken und wurden ihm 
aus Anlaß dieſes Jubiläums ſowohl von der 
Direktion wie von ſeinen zahlreichen Freunden 
Ovationen dargebracht. 

rc Behufs beſſerer Kontrolle ſollen vom 1. 
April ab die Eiſenbahnfahrkarten nicht, wie 
bisher, vom Schaffner einmal durchlocht werden, 
ſondern das Koupiren der Karten findet auf den 
Uebergangsſtationen von anderen Strecken noch⸗ 


mals ſtatt, auch auf die Rückfahrkarten wird, 


dieſes Verfahren angewendet. Das reiſende 


ferungen 7—11. Wien bei M. Dorn. Ihre k. 
und k. Hoheit, die Frau Kronprinzeſſin Stefanie 
von Oeſterreich hat in liebenswürdigſter Weiſe 
ihr Tagebuch zur Verfügung geſtellt und dadurch 
dem Herausgeber ermöglicht, einige werthvolle 
Beiträge biefem Werke einzuverleiben. Rhodus 
behandeln im elften Hefte die Tagebuchblätter, 
die die hohe Frau als Erinnerung an ihre im 
Jahre 1885 mit ihrem Gemahl gemachte a 
ſchrieb, und fie geben uns ein anſchauliches Bild 
der berühmten Inſel und ihrer Roſenſtadt. — 
Ernſte Betrachtungen ſind es, mit denen der Ver⸗ 
faſſer in der 9. Lieferung Abſchied von Konſtan⸗ 
tinopel nimmt. Von Varna, Sulina und 
Galatz werden ganz neue Anſichten und Pläne 
in getreuer Wiedergabe, in 88 Ausführung 
ebracht. — Im 10. Hefte beſchließt mit ſeiner 
childerung die Reihe der Donauhäfen Braila, 
dann folgen Odeſſa mit 117,6 Millionen Rubel 
Ausfuhr, Batum mit ſeiner Petroleumproduktion. 
Trapezunt und Smyrna, zwei wichtige Plätze, 
der eine für den Tranſitoverkehr na 8 
der andere für den Export nach Europa. Dies 
in kurzen Zügen eine Ueberſicht des hauptſäch⸗ 
lichſten Juhaltes der letzten drei ausgegebenen 
Lieferungen, die ſich den vorhergehenden in Bezug 
auf . und gediegene Ausſtattung, 
textlich wie illuſtrativ, würdig anreihen. [35] 


Eine treffliche Ausgabe für das Reichsgeſetz 
betreffend die Invaliditäts⸗ und Alters 
verſicherung mit Anmerkungen und Sachregiſter 
von Woedtke iſt ſoeben bei J. Guttentag in 
Berlin erſchienen, auf welche wir hiermit auf⸗ 
merkſam machen. [64] 


Vermiſchte Nachrichten. 

— (Eine Brücke über den Bosporus. 
Der „London Daily Telegraph“ ſchreibt, daß eine 
franzöſiſche Geſellſchaft von Ingenieuren den 
Bau einer Brücke über den Bosporus projektirt. 
Dieſe Idee iſt ſeit zwanzig Jahren periodiſch 
aufgetaucht, jedoch nie weiter vorgeſchritten, weil 


die ungeheure Ausgabe mit der zu erwartenden % 


Einnahme durch die Brücke in keinem Verhält⸗ 
niß ſtand. Nun aber würde die Brücke ein 
werthvolles Verbindungsglied in dem beſtehenden 
Bahnnetz bilden, und die Unternehmer glauben, 
daß die Brücke ſich bezahlen würde. Die 
Punkte zwiſchen, welchen der Bau errichtet 
werden ſoll, find Roumell — Hiſſar und Ana⸗ 
toli — Hiſſar. Die Brücke fol 800 Meter 
lang werden und aus einem einzigen Bogen (2) 
beſtehen. 


Börſen⸗ Berichte. 

Stettin, 15. März. Wetter: Schön. 
Temperatur + 9° Reaumur. Barometer 28“ 
3". Wind: S. 

Weizen höher, per 1000 Kilogr. loko 
180 —187 bez., per April⸗Mai 187,25 —188,50 
bez., per Mai⸗ Juni 188,50 —189 bez., per 
Juni⸗Juli 190—190,50 bez., per September⸗ 
Oktober —. 

Roggen wenig verändert, per 1000 Kilogr. 
loko 160—164 bez., per April⸗Mai 165,50 bez., 
per Mai - Juni 164,50 bei per Juni » Juli 
164,50 bez., per September⸗Oktober 155 B. u. ©. 


ohne Handel. 
8 loko pommerſcher 157—164 bez. 

unverändert, per 100 Kilogr. loko 
o F. bei Kl. 68 B., per März 67 B., per 
8780 66,50 B., per September ⸗ Oktober 

oleum lolo —,— verſteuert. 
iritns feſter, per 10,000 Liter 9, 
loko o. F. 70er 34 bez., do. 50er 53,6 nom., per 
April⸗Mai 70er 34 ©, per Auguſt⸗September 

70er 35—35,1—34,9 bez., 35 B. u. G. 
Weizen — 


Pegulirungs⸗ Preiſe: 

Roggen —. 

Landmarkt. n 186-189. Roggen 

Pe Feine — 170. Gerſte 505 
e dee er 

2530. Hen 2,75-3,0. Stroh 989 


Berlin, 15. Mürz. Weisen per April-Mai 
126,75 1060 DM. des f. 194,75 M. 
er Septbr.⸗Oktober 185, . 2 
8 —— per April⸗Mai 169,50—169,25 Mk., 
155 . 165,75 M., per Septbr.⸗Oktober 


„75 M. 
OR 1 5 51 April⸗Mai 67,40 Mk., per Sept. 
„Egiriins bote 50er 54,00 M, foto Tier 
34,40 Mk., per April⸗Mai 70er 34,00 Mk., per 

e eg 

pri Mat ’ P. 

leum März 24,70 Mk. 

London. Wetter: ſchön. 


Berlin, 14. März. Schluß⸗Courſe. 


54% Ruſſen de 1889 


Mais 4,81 G., 4,83 B. Kohlraps per 
Auguſt⸗ Dezember 12,50 bis 12/8. — Wetter: 
Schön. 


Spuller theilte mit, daß das Miniſterium in 
Folge der geſtrigen Abſtimmung ſeine Entlaſſung 
Baden habe; er glaube daher nicht, daß er die 
rage des Admirals Veron in Betreff der 
Fiſcherei in den Gewäſſern von Neufundland be⸗ 
antworten könne. 
„Paris, 14. März. Präſident Carnot hatte 
im Laufe des Nachmittags Beſprechungen mit 
den Präfidenten des Senats und der Deputirten⸗ 
kammer. Es heißt, er werde heute Abend Frey⸗ 
einet zu ſich beſcheiden. 6 

Paris, 14. März. Man ſpricht in parla 
mentariſchen Kreiſen von der Bildung eines Ver⸗ 
ſöhnungs⸗Miniſteriums durch Freyeinet. Gerücht⸗ 
weiſe verlautet, Conſtans werde entweder das 
Miniſterium des Aeußern oder das Juſtizporte⸗ 
feuille übernehmen. 

Nach der „Liberté“, welche das Gerücht be⸗ 
ſtätigt, daß Freycinet mit der Bildung eines 
neuen Kabinets beauftragt werden wird, würde 
derſelbe das Kriegsportefeuille abgeben und das 
Miniſterium des Aeußern übernehmen. 

8, 14. März. In parlamentariſchen 
Kreiſen hält man es für wahrſcheinlich, daß 
Freyeinet mit der Bildung eines neuen Kabinets 
beauftragt werden wird; es verlautet, daß Con⸗ 
ſtans und Ribot in daſſelbe eintreten und daß 
Barbey, Faye und Fallieres die bisher inne⸗ 
gehabten Portefeuilles behalten würden. 


Rom, 14. März. Anläßlich ſeines heutigen 
Geburtstages hielt der König eine Parade über 
die Truppen der hieſigen Garniſon ab, welcher 
auch die Königin beiwohnte. Der König und 
die Königin wurden überall von der dichtge⸗ 
drängten Menſchenmenge mit ſympathiſchen Zu⸗ 
rufen begrüßt und erſchienen nach der Rückkehr 
in den Quirinal auf dem Balkon, für die be⸗ 
geiſterten Ovationen dankend. Auch in den Pro⸗ 
vinzen wird das Geburtsfeſt überall feſtlich be⸗ 
gangen. 8 

a p 14. 8 5 „Fer N wird 
telegraphi emeldet, daß das Heer Mene⸗ 
liks am Mare fluſſe Aufſtellung 
nimmt. 


am, 14. März, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine un⸗ 
verändert, per März —, per Mai 199. Rog⸗ 
en lolo geſchäftslos, auf Termine feſt, per 
ärz 141—142—143—144—143, per Mai 141 
bis 140—139—140, per Oktober 133—132.—131 
bis 132. Raps per Frühjahr — Rüböl 
loko 38,50, per Mai 35,75, per Herbſt —. 
Amſterdam, 14. März, Nachmttags, 4 Uhr. 
Bancazinn 55½. 
A am, 14. März. Java⸗Kaffee 
good ordinary 58,00. 


Antwerpen, 14. Mär:, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. — Weizen behauptet. — 
n ruhig. — Hafer feit. — Gerſte 
eſt. 

Antwerpen, 14. März, Nachmittags 2 Uhr 
15 Min. Petrole ummarkt. (Schlußbe- 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17,25 be 
u. B., per März 16,75 bez., 16¾ B., per April 
16¾ B., per September» Dezember 17 B. 
Ruhig. 


Paris, 14. März, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Feſt. 


3% amortiſirb. Rente f 


0 
4½% Anleihe 
Italieniſche 5% Rente 
Oeſterr. Gold rente 
4% ungar. Goldrente ........ 
40% Ruſſen de 1880 


Kours v. 13. 


4% unifiz. Egypter. 
4% Spanier äußere Anleihe... 
Convert. Türken 
Türkiſche Looſ e 75, 
5% privil. Türk.⸗Obligationen. | 489,00 
Fon 468,75 
Dulce 
= Prioritäten 
Banque ottomane 
= de Paris 
d’escompie ......... 
Credit eier 
Feen 
Meridional⸗ Aktien 
Panama⸗Kanal⸗Aktie ..... | 55.00 
75 „ 5% Obligationen | 43,50 
Rio Tinto⸗Aktien. 406,80 
Suezkanal⸗Aktien ..... 2317,50 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 122% 
Wechſel auf London kurz 2² 5 
25,24 
616.25 615,00 


Cheque auf London 
Paris, 14. März, Nachmittags. Roy⸗ 


London, 14. März. 
in den nächſten a ierher 
London, 14. März. Bei der Erſatzwahl in 
Stoke⸗upon⸗Trent für das Unterhausmitglied 
Leatham Bright, welcher ſein Mandat niederge⸗ 
legt hat, wurde der Gladſtonianer Gower mit 
4157 Stimmen gegen den Unioniſten Allan, wel⸗ 
cher 2926 Stimmen erhielt, gewählt. Die Ma⸗ 
jorität der Gladſtonianer iſt durch dieſe Wahl auf 
70 Stimmen geſtiegen. 
ndon, 14. März. Gutem Vernehmen 
nach iſt die definitive Liſte der Vertreter Groß⸗ 
Comptoir d Escompte 131. britanniens auf der Arbeiterſchutz Konferenz in 
8 Elie Fee ; 1 0 
orſt, der engli andte in Bern Charles 
ucker (Anfangsbericht) 88% behauptet, loko] Scott, Sir William ouldsw avid Dale 
30003025 eißer Zucker ruhig, Nr. Sir Edward Malet. 8 8 N 
3 per 100 Kilogramm per März 34,75, per 
April 35,10, per Mai Auguſt 35,75, per Ok⸗ 
tober⸗Januar 35,75. 
8, 14. März, Nachmittags. Roh⸗ 
5 


Boulanger wird 
überſiedeln. 


1323,75 
478,75 


U 


2) Delegirte: der Depu⸗ 
tirte Buſt als Vertreter der Grubenintereſſen, 
der Sekretär des Weber⸗Verbandes Birtwhiſtle 
und der Fabrik⸗Inſpektor Whymper. Sir Edward 
Malet würde 1 die politiſche, Sir 
John Gorſt die rechtliche Seite der Fragen zu 
vertreten haben. 

London, 14. März. Nach hieſigen Zei⸗ 
tungen nahm Ingenieur Eiffel den Brückenbau 
über den Sankt Lorenzſtrom an, falls die Pro⸗ 
vinz Quebec ihm ein Kapital von 15 Millionen 


garantirt. 

5 ‚14. März. Die Verſammlung 
von Kohlenbergwerk⸗Beſitzern in Porkſhire be⸗ 
fc en = 8 n 9 
1 ? ö abzulehnen; der allgemeine Ausſtand wird dem⸗ 
52,90, per 4 53,25, per Mai⸗Auguſt 9800 85 en 9 5 — wodurch dann etwa 
53,00. = e Daran HE, 76,00, per 60,000 Arbeiter feiern würden. Ueberall herrſcht 
April 8 er 65.75 uni 74,00, per Sep⸗ große Aufregung. In verſchiedenen Diſtrikten ſoll 
Be 3600 55. Spiritus ruhig, ſich bereits Kohlenmangel bemerkbar machen. In 
72 2 ve 1 April 36,25, per Mai⸗Auguſt mehreren Gruben iſt bereits die Arbeit einge- 
er. Schön eptember Dezember „ ſſtellt; ebenſo ſoll der Streik morgen ausbrechen 

28 55 ew⸗Caſtle, Ban eg 
105 London, 14. Min. Ebili-aupfer REIN und in allen Diſtrikten von Tyne * 
D en, 14. März. Der Ausſchuß 


0 
per 3 Monat 473],. Kopenh 
London, 14. März. 96%, Javazucker des Sanbakhinge für die Vorlage, betreffend die 
15,25, ftetig. — Rüben rohzucker neue Ernte Errichtung des Freihaſens Kopenhagen, ſtimmt 
der Vorlage als einer wirkſamen Stütze für Han⸗ 


12%è ſtetig. Centrifugal Cu EEE 
London, 14. März. An der Küſte 5 Weizen⸗ del und Seefahrt zu, genehmigt, d aß die Anlage 
und der Betrieb einer Aktien⸗Geſellſchaft über⸗ 


ladun 5 einge 8 7 997715 5 8 
verpool, 14. März. T „tragen werden und empfiehlt die baldige Auf⸗ 
markt. (Schlabericht) Weizen ſtetig, Mehl hebung der Hafenabgaben. ee 
ruhig, Mais ½ d. niedriger — Wetter: en Bukareſt, 14. März. Der Kronprinz von 
Glasgow, 14. März, 8 oh⸗ Italien trifft morgen hier ein, die italieniſche 
eiſen. S Mixed numbres war⸗ Kolonie bereitet einen feſtlichen Empfang vor. 


d. 
rants 50 Sh. 11 Die Vorräthe von 


et Stores Teufen fich auf 851,160 Wee der Stettiner 
ug. 


Tons gegen 1,032,650 Tons im vorigen Jahre. 
Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen Cabix, 15. Mir. Der Graf von Paris 
iſt, von Kuba zurücklehrend, heute hier einpe- 


beträgt 89 gegen 81 im vorigen Jahre. 
Newyork, 14. März, Vormittags. Pe⸗ troffen. 


Pari N 
zucker (Schlußbericht) 88% behauptet, 
30,00 30,25. Weißer Zucker beh., Apri 
per 100 Kilogramm per März 35,00, 1255 pril 
35,25, per Mi⸗Auguſt 35,80, per Oktober⸗ 


Gant , 14 März, Nachmittags. Ge 
„ . 15 Rn 1 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per März 24,50, per April 24,40, per 
Mai⸗Juni 24,40, per Mai⸗Auguſt 24,25. Rog⸗ 
gen bel per März 16,40, per Mai⸗Auguſt 
15,60. Mehl ruhig, per März 52,60, per April 


22 


„Publikum wird gut thun, um ſich Unannehm⸗ 1 

Der heute dem Parlament vorgelegte Na ch⸗ lichkeiten zu erſparen, die Karten ſtets 15 bpb. Gonfote 40, 10835 dal den kur; 185 [troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer- New Orleans, 15. Mürz. Der 

* felgenden Borken: W 00 2 Ge deu eee eee ED RI" 3 wir 22 0 Bean Gements habt 2 tificates per April 90,75. Weizen per Mai Waſſerſtand des Miſſiſſippi geht hier etwas 
ſchoſſe und Munition 125,000 Ltr. Torpedos „ ſigen an . X a „14, März. Wechſel auf London zurück, iſt aber laut bezüglicher Mel⸗ 

und Schießbaumwolle 9000, Ltr. Handwaffen von Handgepäck nicht überſchritten wird K 2 ee 481⸗⁴ etroleum in Newport 7,30, in dungen in St. Louis, Louisville und Naſhville 

und Verſchiedenes 155,000 Lſtr., Unterſtützungen 9 a K 8e 30 ee b. 13000 Poi abelphia 7,30, rohes (Marke Parkers) 755 in weiterem roſchen Steigen begriffen. Das von 

ee für. Aus den Provinzen. Eee e ee ee, dee e are April — D. 89°], C., Kairo gemeldete Fällen ift alſo anſcheinend nur 

Re: AAN e . , , , , Opec bei@nire und 

= Petersburg, 14. März. (B. T.) Die im Abend ic nach 7 Uhr entſtand in bis Pr} Huf. e une 110 Diseomte, ennemt 238,40 an ana 8 N € = 3 4 ei 5 St. Helena der Fluß gegenwärtig 4 Fuß unter der 

een . en Auf Schu wa- unaufgeiticter Weiſ in der Scheune bes He aa e , =. | Debem, Gralı 1140 87 E, per Mai — D. 875 "Getreide. äußersten Höhe früherer Ueberſchwemmungen ſteht, 

5 rde den Berliner Botſchafterpoſten ver⸗ beſitzers Drake zu Steinhagen Feuer, welches ſich d. 1 10670 | Der unten et pr. 0% 9875 Fracht 400. Mais 37 25 Auder 5 %, ſiud doch Anzeichen vorhanden, welche in der 

laſſen, wird hier aufs beſtimmteſte für falſch auch bald dem Viehhauſe mittheilte, fo daß an de. (80 1 Oſtpreuß. Südbahn 88,00 91 fü 

erklärt. . ein Retten wenig zu denten war. Das Wohn⸗ nc 4% 9900 | Warienbirg-Mlantur 0 2 6,52. Kaffee loko . 1 nächſten Woche für dieſe Städte ſehr bedeutende 
5 Did 1 ehe h Beet u konnte 8 8 gerettet werden, weil es dagen Ar 0 220 60 garen 7 1225 17,77 Kaffee del d e 1747 Ueberſchwemmungen befürchten laſſen. Die Bes j 

24 2 1 0 r L N en . e 2 3 1575 

5 En um am Palmſonntag der Einſegnung feines Bedachung ee 5 an jo — (ang 23,10 Franjofen 9390 Weizen Fe Kurt per Mai 87,25. hörden haben die Bewohner des unteren Miſſiſ⸗ 


älteften Sohnes in Roßleben beizuwohnen. 
Warſchau, 


14. März. Aus 


Spöunmwice, 
wird telegraphirt, daß die Stationskaſſe 


richtung unzweifelhaft auch verloren gegangen. 
Der Schaden iſt ein ſehr bedeutender. 1 nt, 
liche Futtervorräthe, mehrere Wagen und ver- 


Tendenz: ſchwach. 


Hamburg, 14. März, Nachmittags 3 Uhr 


ſippi⸗Tales in Kenntniß geſetzt und ſie aufgefor⸗ 
Telegraphiſche Depeſchen. dert, alle möglichen Vorkehrungen gegen eine 
Wien, 14. März. Dr. Smolka erhielt große Ueberſchwemmung zu treffen. 


Ur. Masha 1.5 Sanbiähterinnen auf Hoſen werden 
verlangt Frauenſtr. 13, 3 Tr. 
Offene Stellen. 


Tüchtige Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen auf Knaben⸗ 
Männliche. 


Grüne Schnitt-Bohnen 
empfiehlt als vorzügliches Gemüſe a Pfd. 25 


Paul Muth, 
Papenſtr. 11, Roſengarten Ecke 


garderobe werden verlangt 
— Uurxfürſtenſtraße 15, 2 Tr. rechts. 
. TER LEE PEEBE  ETR 


Tiſchlerlehrling verl. J. Fleiss, Eliſabethſtr. 33. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit und Stück 
verlangt J. Weiss, Roſengarten 30, Hinterh. 2 Tr. 


Ein junger Mann, 
der das Bügeln erlernen will, kann ſich melden 
Charlottenſtr. 3, 3 Tr. r. 
1 Schneidergeſelle auf feine beſtellte Arbeit findet 
dauernde Beſchäftigung bei 
A. Friedrich, Roſengarten 30, vorn 4 Tr. 3 


Stellen⸗Geſuche. 


& in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 44 3,50 
Männliche. b 


H. R. Fretzdorff, 


Breiteſtraße 5. 


Gummi-Artikel ba en 
Gustav Griese, Magdeburg. 


Neueſte Preisliſte gegen 10 + Porto gratis. 


— m nn nn — 


BE Her Stellenjudende jeden Berufs placirt 
feit 1868 Reuter's Bureau in Dresden, 
„I 


1 Komtoirbote ietzungen Emser Pastillen 
erhält Stellung koſtenfrei durch Lehrer > Vermiet ung N aus den im Emser Wasser enthaltenen mineralischen 
Robert Hahn, Artillerieſtr. 4, pt. Wohnungen. Salzen, welche diesem seine Heilkraft geben, unter 


Leitung der Administration der König- Wilhelms- 
Felsenquellen bereitet, von bewährter Wirkung gegen 
die Leiden der Respirations- und Verdauungs- Organe, 
Dieselben sind in plombirten Schachteln mit Controle- 
Streifen vorräthig in den meisten Apotheken und 


Mineralwasser-Handlungen in ganz Deutschland. 


. rene . 
Cücht. Hoch. und aletotarbeiter 
erlangt per dem Hauſe auf gute beftellte Arbeit | 27T I 9 Stuben Kammer iche und Air 
verlangt A: Pagel. Wallſtr. 38 behör per 1. April miethsfrei. 

2 = Auch zu Komtoir⸗Zwecken geeignet. 
ee Königsſtraße Nr. 2, 3 Treppen. 110 ſen arten 2 8 1 db. Part⸗W. 207, K, Kell u. 
Ein Knabe, der die Bäckerei erlernen will, kann ſich Sai, in. F erfr. . 
ſofort a x . F. Lorenz, 1 m Speiſeſp. d. o. L. z. vm 3. erfr 
Bredow, Prinzenſtr. und Karlſtr.⸗Ecke 81. 


1 Schneſdergeſelle wird ſofort verlangt 
Mönchenbrückſtr. 1, 3 Tr. 


„„ . kßTßßßTdß—T7dßßß————— Eee ne ER 
7 1 4 d 

Tüchtige Rockſchneider m, 
Hauſe verlangt 
— Ci. Lehmann, gr. Domſtr. 16. 

Guter Rockarbeſter für feine bestellte Arbeit auf Woche 
verl. A. Droese, Schulzenſtr. 39, 2 Tr. 

1 guter Hoſenſchneſder wird verlangt bei 

Wulff, Aſchgeberſtr. 2, Hof 3 Tr. 


1 Tiſchlergef. auf Möbel verl. II. Lo II, Burſcherſtr. 5. 
indenſtr. 17 iſt eine Wohnung von 3 Stuben 


1 Lehrling a 
RN. nd Zubehör für 40 % zum 1. il zu ver⸗ 
für die ff. Herren⸗Schneiderei gegen Koſtgeld verlangt 22 Näh. Lindenſtr. 17, Sof Tr. 


Emser Felsen-Quellen in Köln. 


Spezial⸗Niederlage 


i \ 9 Stuben m. reichl. Zub. 
Schiffbaulaſladie 17 Das. 1 kl. Stube zu vm 

Gr. Schanze 10 3 Stub. u. Kab. mit reichl. 
Zubehör ue e Näheres dai. 1 Tr. l. 
reußiſcheſtr. 19 e. 2fenft. Stube u. Küche z. 1. Aprilz vm. 

Grünhof, Grenzſtr. 12, 2 Tr., 3 freundl. Zimmer, 
Speiſek., Entree mit Zubehör zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näheres Nr. 12, 1 Tr. r. 


von 
Gebhr. Stollwerek, 
Cöln a. Rh., 


46 Breiteſtr. 46. 


. ©. Lehmann, gr. Domftr. 16. Er 
1 harlottenſtr. 3 find Wohn. v. 3 Stub. für und 
R i ü be⸗ 2 
S chneidergeſellen aa de ge, E. Mei ver Naß rin... Küchenmagazin 
D. Bley, ene = und 5 Stuben find zum 1. April zu en- Eros en-detai 


Ein Schneſdergeſelle auf Sagerarbeit wird verlangt 
BE A l kl. Wollweberſtr. 6, Vdh. 4 Tr. 
Ein Schuhmachergeſelle wird verlangt. 
. W III, Schuhmachermſtr., Kronprinzenſtr. 19. 
Einen Schneidergeſellen auf Woche für Lagerarbeit 
verlangt Reiſe, Louiſenſtr. 6—7, Mittelhaus 4 Tr. l. 


I tüchtigen Rockarbeiter aaf, fie se 
b 7 7 it 
verlangt gr. Wollweberſtr. 23, 3 Tr. links. 


Gute Rockſchneider a Leak vo 


©. Kallensee, Mönchenſtr. 27—28. 


I Sehrling kann in mein. Tijchlerei ſof oder ipäter ei 
W. Sehaldt, Falkenwalderſtr. 5 Ma 
Be nenn 2 


I Tiſchlergeſelle auf Bau wird verlangt bei 
F. Humm, Albrechtſtraße 1. 


Ein Rockſchneider 


[44 
Löweſtr. 8, 2 Tr. l. 
für befteltte Arbeit, Woche, u. ein Weſtenſchneider, Stück 
oder Woche, verl. Ad. Wetzel, Roſengarten 59, III. 


Boge 1 mübl. Zimmer zu vermieth. 


fol lüchlige Tiſchlergeſellen auf Möbel, aber uur Oberwiek 64.1 Tr.. I möbl. Stube tal u ur au 
ſolch „ nur rwiek 64, 1 Tr. r. 1 möbl. Stube ſogl. o. ſp. 3. verm. 
verlangt L. Engel Oo., Apfel-Altee 29. 3 anftändige Leute erhalten Tofort Schlafſtelle. 


Einen Malerlehrling r Pe b t de . 8. 


e erg 9, b. bei e avemsseim, 
. 9 
verlangt Ad. . 1 ord. Mann f. frdl. Schlafſtelle Albrechtſtr. 2, 9.3 Tr. 


f 8 N &, 110 an 25 ar ee 
3 ſucht Carl Kurz, Herrn du vermiethen. Wendt, Fuhrſtraße 1/2, 2 Tr. 
! Älempner Sehrling Krouprinzenſtr. 8. 

Ein Knabe, der Cuft hat die Uhrmacherel zu 


1 kleine Stube an einen Herrn zu vermiethen 
erlernen, kann ſofort eintreten bei 


Alb. Funeke, Paradeplatz 2. 2 


verm. Näh. Bollwerk 37, I. 
Bergſtr. 4 ſ. 2 Stub., Küche m. Waſſrl. 3. April 3. b. 


Große Laſtadie 79, 


vorn 2 Treppen iſt eine Wohnung von 2 Stuben per 
1. April miethsfrei. Zu erfragen gr. Laſtadie 39, 1 Tr. 


7 iſt eine kleine Hinterwohnung 
auenſtt. 47 zu vermiethen. . 
Stube, Kammer, Küche und Waſſerl. z. 1. April zu 
vermiethen. Näheres grüne Schanze 10, 1 Tr. l. 


e Galgwieſe 16 iſt eine Wohnung zu vermiethen. 


Johs. Quodbach, 


7 Mönchenſtr. 7. 


Fern re 
5 Gaͤnzlicher 


esse 
4 


von Gold⸗, Silber-, Korallen: 


u. Granatwaaren. Wegen Auf⸗ 
In derſelben u. Vergrößerung meines 

hrenlagers verkaufe ich zu und unterm 
e als: Broſchen, Ohrringe, 

etten, Armbänder, Colliers u. Colliers⸗ 
ketten, Medaillons, Beſtecke, een 
Kreuze, Ringe, Manſchetten u. Chemiſett⸗ 
knöpfe, ferner als beſonders preiswerth einen 
Poſten fertiger Trauringe von 1—30 Mark. 


Reparatur⸗Werkſtatt 


für alle vorkommenden Reparaturen. 

Empfehle gleichzeitig mein großes Uhren⸗ 
lager zu den billigſten Preiſen unter 
Garantie. 


Walter Kusanke, 
Uhren⸗ und Goldwaarenhandlung, 
1 Königsthorpassage 1. 
Ber (Bitte genau auf Firma zu achten.) ik 


Stuben. 


Falkenwelderſtraße 4, h. 3 Tr l. 
1 ordentlicher Mann findet Schlafftelle 
Wilhelmſtraße 6, H. 3 Tr. r. 


Ein freundl. möbl. Zimmer an e. Herrn z. 1. April 


Schneidergeſellen auf Stück verlangt 
Karlſtraße 3, 4 Tr. l. billi i Eli 
I guter Nockſchneſder wird auf Bis Er. I. billig zu vermiethen Eliſabethſtr. 47, 8 Tr. rechts. 
1 guter Rockſchneider wird auf Woche verlangt 2 ord. J. Leute finden freundl. Schlafſtelle gleich od. 


5 —— Schneidermſtr., Beutlerſtr. 13, z. 1. April Baumſtr. 16—17, IT L. bei Meimke, 
Einen Schneidergeſellen verlangt. g 3 1 J. Herr findet ſogleich oder fpäter freundl. möblir te 

2 „„ ee gr. Ritterſtr. 5. Schlafſtelle Schulſtraße 4, Hof 1 Tr. 
1. Einen Schneidergeſellen mE 11. Mann f. ſogl. Schlafitelle Albrechtſtr. 3, H. III. 
auf * für Alen 3 IR Leere Stube 3. I. April Artillerieſtr. 3, Boh. 37, Tr. 7. 
. . . . 2 7 n * e 
a a te 1 anſtändiger Mann findet gute Schlafſtelle 
2 Böttcherlehrlinge —.— Bergſtraße 8, H. geradezu 1 Tr. 
ſucht ſofort Degen Koſigeld Ein anſt. Mann oder Mädchen, die ihr Bett haben, 

Franz Wedel, Böttchermſtr. Pladrin Nr. 10, 


finden freundliche Wohnung Bollwerk 5, Vdh. 4 Tr. I 
ing En ſof. oder ſpäter eintreten bei x 
1 dehrling GE ne ae 


verlange ele auf nur gute Sagerarbeit u. Stück 


Prämiirt. 


7 r 
Wäſch 
in beſter Ausführung unter Garantie. 


1 J. Gollnow, Stettin. 


1 Schneſdergefelle ſof f 
ort verlangt. Zu erfragen bei 

: H. Sasse, gr. Wollweberſtr. 33—34, H. 1 Tr. 
——— St. Molliveberitr. 2834, H. 1 Tr. 


Kauft Jeder 
Schulzenſtraße Nr. 19, Hof, Großhandlung, 


iſenwaaren, 
Werkzeuge jeder Art unter Garantie, 
Haus⸗, Thür: und Feuſterbeſchläge, 
Ofenthüren, Roſtſtäbe, eiſerne Oefen, 
Nägel, Nieten, Schrauben, Muttern, 


Wirthſchaftsgeräthe. 
Blechwaaren, verzinnt und lackirt, 
Eiſenblech⸗ und gußeiſerne Kochgeſchirre, 

i Borſtwaaren, Holzwaaren, 
Solinger Tiſchmeſſer und Gabeln beſtes Fabrikat, 
Petroleum⸗ und Spiritus⸗Schnellkocher, 
Ofenvorſetzer, Regenſchirm⸗Ständer, | 
‚ Tiid u. Hängelampen u. Lampentheile, 
irdene braune Geſchirre, weißes und bemaltes 


Weibliche. 


es 
Nähterinnen auf Weiten 


außer dem 5 FF Ä.. 
A. aRlufe werben verlangt bei Lord. Mannf fr. Woh. m ſep. Eg. Hohenzolfernft.75,9.11T- 


Frau D » Mittwochitr. 10, 3 Tr. rechts. 1 helle fröl a 5 i N 
7 um = —5 rdl. Kammer ift ſof. o. ſpät. zu vermiethen 
er, Kaan 2, vorne 2 auch paſſ. für Schneider he 22, H. IV W 


’ en 1 2 1 ig. Waun Id. Schlafit. Zilbelmftr, 1 bei Freese. 


und Berlin zum April. 
fen, außer dem Haufe 
Grabow. Oſtſtraße 6, part. 


Gute Arbeiter! Weſten. 
8 iterinnen fi g 
e —_ e Löweſtraſſe 9, part. l. 
ö Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen werden verlangt 
Mauerſtraße 4, 4 Tr. 
. und Maſchinennähterin mit Maſchine auf gr. 
Me ange wird verlangt Roſengarten 31, 1 Tr. v. 
3. gern Men: und Handnähterinnen auf Hoſen, auch 
Arbeitern ber d. Hauſe w. vl. Baumſtr. 26, v. 2 Tr. 


1 junger Mann findet gute Schlafſtelle 
. Wilhelmſtraße 2, Hof 3 Tr. r. 
Whlippftr. 77, Hof park. links Mt eine Chlafftele 
an einen jungen Mann zu vermiethen. 


Lokale ete. 


1 großer Lagerkeller zu vermiethen 


72 


r. 


eingu 
Porzellan- und Glaswaaren. 
Vollſtündige Kücheneinrichtungen. 
Wiederverkäufern halte mich empfohlen. 


Adolf Gerstenberger, 


5 


Miethös⸗Geſuche. 


ö UF Rngbenanzüüge 712, auch fol Grabow od. Grünhof kl. Wohn. od. Stube mit Küchen 
Lernen werde werden perl Deulſcheſtraße 58, Ban Eik r benutz. z. 1. April geſucht Lindenſtr. 4, 4 2. . 5 


1,74 3 


1 d Hi 


verlangt kt 
Tüchtige Nähter innen auf . . 
außer dem Hauſe 0 offhofen in und 
u 


lzeuſtr. — — 
C rr 
für 2 einzelne Leute geſucht. Meldungchen T. wird 


Dumstrey, Magazinſtr. 2, vorne 1 Jen bei Frau b 7 
„ Ein Mädchen von außerhalb wird a obe aun 5 und 
ulmappen, 


2. April verlangt 
e Brebot. Prinzenſtr- u. Carlſtr Ede 81. 

gut und haltbar gearbeitet, 

von 1 % aufwärts. 


15 gute Mädchen, a. Landmädch. u. Knechte, 1 Jungen 
Univerſal⸗ 


Am Schafe hüten ſucht Fr. Agentin Werth, Papenſtr 9 
38 415 Knaben von 1 % an, für Mädchen 


die ſog. Handelswaagen. 


Reparaturen werden ſachgemäß ausgeführt. 
©. Mende, Wallſtr. 36, 
Nepofitorien für Material-Geihäfte, 8 Fuß, 5 Fuß 


is 12 Fuß Länge, gebraucht, aber gut, billig zu haben 
Hoffmann, Schulzenftrahe 22. 


Wetterbilder, 


ſowie 


Schweizer Holzſchnitzereien, 


Sehmuckkäſtehen Nippfiguren 
Falzbeine, Uhrſtänder 5 dgl. 5 
empfiehlt 


R. Grassmann, 


Hand: u. Maſchinennähter. a. Stoffhoſen in u. außer 
Griff, Ecken ꝛc. von 1 % 35 5 aufwärts, 


d. Hauſe, auch z. Lernen, verl. gr. Wollweberſtr. 14, Hh. II. 
Zwei Mädchen finden bei gutem Tohn dauernde Be⸗ 
empfiehlt 
R. Grassmann, 


ſchäf 
Schulzenſtr. 9 u. Kirchplatz 4. Schulzenſtraße 9. 


Aftiaung. Ir Schmidt, Krautmart 11, 2 Tr. 
Maschinen- u. Handnähterinnen 
9 SIE ll 
“oes00900000088 Ertraf. Gaͤnſeſchmalz 
Pianinos, — En an; Hügel, von Camminer Fettgänſen 


auf Aroße Knabengarderobe, auch zum Lernen, werden 
a Pfd. Ab 1 empfiehlt 
Kostenfreie, 4 wöch. Probesend. 45 


verlangt Kloſt 
Nähtertn auf Westen b ſterhof 25, H. r. 2 Tr. l. 
5 
Ohne Anzahl. & 43 Mark monatlich. Tn. Zimmermann. 
Fabrik Stern, BERLIN, Neanderstr, 16. Aſchgeberſtr. 5, am Kohlmarkt. 


ei hohem Lohn verlangt 

Mace : Wollweberſtr. 4, vorne 2 Tr. 
21 n ß er: mit Maſchine auf Knabengarder. v. 
— A. auß d. Haufe verl. Grabow, Lindenstr. 9, H.! 
Maſchinennähterin auf Knabenhoſen 7—12 in u d 
außer dem Hauſe verl. Grabow, Lindenſtr. 42 "Dart: 
er Tan nn er tar POT 
elan i Nähterin auf Hoſen, auch eine zum Lernen, 


Schulzenſtr. 25, Hof 2 Tr. 


1887er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 


Engros- Versandt: Magazin der 


Chocoladen 15 Zuckerwaaren 


Heyl & Meske, 
Eiſen⸗Handlung, Haus: 


— — — — ͤU—Ü— 


CCC ˙ Te Ne ee ee Te eke 


PCC 
f Billig und gut 
u 


Lager ſelbſtgefertigt. Waagen 
in allen Größen unter Garantie. 
Ich fertige dieſe Waagen als 
Spezialität und ſtellen ſich die⸗ 
ſelben im Preiſe billiger als 


" Fuß lang, Repoſitorien für Drogen⸗Geſchäfte, 12 
955 7 Fuß, 5½ Fuß lang, ſowie Ladentiſche FR 4 


0 


Stralsund. 


VERITABLE LIQUEUR BENEDICTINE 


der Benedectiner Mönche 
der Abtei zu Fecamp (Frankreich). 


Vortrefllieh, toniseh, den Appetit und die Verdauung 


| VERITABLE LIQUEUR BENEDICTINB 
Marques déposées en France et & “ Etranger 


* — [ auette, sondern auch der Gesammtein 
druck der Flasche ist gesetzlich eingetragen und geschützt. Vor jeder Nach- 
ahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstlich gewarnt und 
zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen, sondern 
auch hinsichtlich der für die Gesundheit zu befürchtenden Nachtheile. 

Man findet den echten BENEDICTINER Liqueur nur bei Nachgenannten: 
Emil Horn vormals Lange & BRiehter, kleine Domstr., Eeke Ross- 
marktstr. 11, Max Moecke (Th. Zimmermann Nachf.), Th. Zimmermann, 
J. J. Wallis & Sohn in Barth, J. F. Küpke in Preuss.-Stargard, C. Neu- 
mann in Colbergermünde, Francke & Laloi, Breitestrasse 25, Ludw. Renzmann, 
kl. Domstr, 3, Hermann Jacobi in Demmin i. Pomm., Max Klette in Prenzlau, J. Dickelmann, 


Man Hottenroth, General-Agen 


befördernd. 

Man achte daranf, dass sich auf jeder 
Flasche die viereckige Etiquette mit 
der Unterschrift des General-Direktors 
befindet. 
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Be; and © x Nicht allein jedes Siegel, jede Eti- 


t, Hamburg. 


in allen 
Holzarten, 
fertige 
Betten, 
Bettfedern 


Damen- und 


Jaquets, 


2 


Pölitzerſtr. 1 


2 


Sen 


Jedermann 


u. Matratzen. 


Herren- u. Auaben⸗ 
Anzüge, Paletots, 


Hädchen-Näntel, 


Uhren. Stiefel. 
Hüte. Sehirme. 


ohne Anzahlung. 


\ 


am a „ und Sei den stoffe 


fen. SPECIALITÄT: „BRAUTKLEIDER*“, Billi N 
SEIDEN- und SAMMET- MANUFACTUR von nne ‚Preise, 
Muster franco. M.M. Catz, In Crefeld. 


erhält auf 


in wöchentlichen, 
lAtägigen oder 
monatlichen 
Raten 
Zahlungen 


Bielefeld, 


Roß marktſtr. 1 u. 2, 
Ehe Roßmarkt 1. u. 2. Etage. 


e 
PA Te —— 


die neueſten prakt. Einrichtungen von einfachſten bis eleganteſte i ingefüh r 
prakt. Küchen⸗Abwaſchtiſche beſonders aufmerkſam. anteften und mache auf meine neu eingefüßrt.n 
*. Unter Garantie gute Arbeit, ſolide Preiſe. 


‚00000000000000000000000000000000 000 0000000000 000100 0800 


F 


„Offerire alle Sorten kleferne Bretter und 
Bohlen, übernehme die Aufertigung von eho⸗ 
Bin je eg Suhbobenbreitern bwie 

mhölzern na ufgabe in kuͤrzeſter Zeit zu 
ſolideſten Preiſen. 1 f 

Philipp Levin. 


4 Nutz holzhandlung und Dampfſehneidemühle, 4 
Stettin, Breslauerſtraße 6, a 
Grabow a. O., Oderſtraße 9. 


JJ — 


Skettiner Rüchenmäbel- Fabri 


wi 
und Lager = 
empfiehlt Pölitzerſtr. 1 


H. Solbrig, Tiſchlermeiſter. 


Sphinx 


— Wollenes Strickgarn = 

* iſt das Beſte. 

Jede Docke des echten Sphinx trägt nebenſtehende Schutzmarke. 
Niederlage bei: 


Stropp & Vogler. 


EXCELSIOR-UNTERKLEIDER! 


Besser wie reine Baumwolle (Dr. Lahmann's System) 
Besser wie reine Wolle (Dr. Jager's System) a 
vereinigen die Vortheile beider Systeme, ahne deren Nachtheile zu haben, a 


Diese aus unseren halbwollenen Merino-Kammgarnen hergestellten 


Excelsior-Unterkleider, -Strümpfe u. S. W. 


5 n weich und wollig und in jeder Jahreszeit sehr angenehm und vortheilhaft zu tragen. Sie haben bei vorzüglicher Haltbarkeit den grossen Vortheil, dass sie mit jedem anderen Stück Wüsche zusammen gewaschen werden 
können, ohne an Farbe zu verlieren und ohne zu filzen oder sonstwie ihre Form zu verändern, d. h. sie gehen nicht ein und werden nicht weiter. Aa 
ae area in den üblichen grauen, rothbraunen und naturfarbigen Melangen werden sie in einer Reihe der neuesten, zartesten und dabei verbürgt echten Modefarben und als Letztes und nicht Geringstes, ia einem vollständig reinen 
erinoweiss geliefert, welches auch nach jahrelangem Gebrauch den nur ihm eigenen durchsichtigen Elfenbeinton nicht verliert. | 

a» »Bxeelsior-Unterheinkleider“ sind nicht mit den bedeutend minderwerthigeren, aus fett- und ölhaltigen Streichgarn-Vigognen hergestellten Unterkleidern zu verwechseln, 
gem zu ash „Exeelsior“-Unterkleider, „Strümpfe u. s. w. werden von den bedeutendsten Trieotwebereien und Strumpfwaarenfabriken aus unseren Garnen gefertigt und stehen wir mit Auskünften über Bezugsquellen 
8” 2 ” 

Jedes echte Excelsior-Unterkleid trägt obenstehende Schutzmarke. 


Naunhof (Sachsen), im September 1889. Wagner K Söhne 
a ® 


CP 


Pa. oberschl, Steinkohlen, 


Braunkohlen, Gas-Coaks, Briquettes, 


Jartenthiner Torf und alle Sorten Zu 4 Mark | Zu 3 Mark 50 Pf. 6 0 
Brennholz offerirt billigſt Erg 


- Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 
N H - Zu 4 Mark 7 Meter ſtarken Stoff zu einem vollkommenen Strapazier⸗Anzug 7 
T N Bumke, Überwick 76-8. 7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. ER nn 55 
Telephon Nummer 441. . Zu 4 Mark 75G 0 n IN ey Fee 5 
a 0 P 0 
N Trotz der erhöhten 7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. | 0 Zu 4 Mar K 8 fi 10% = | 


| 
\ 
S 2 1 — — —— 1 = | 
verkauf te neue Debelpreife Zu 4 Mark | nach allen Gegenden franco. 3 en einem sten eilig Farbe | 
a ; N 5 ; 
ihren ig nejemipten Büffet wa le 7 Meter braunen Diagonalftoff zu einem großen Anzug. ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive A N 
iſch, eleg. Plüſchgarnituren, Schlaf, Panehl- und 7 ‘ | 
3 . Rs und Wolle, Kleider-, 8 Zu 5 Mark 25 Pfg. Zu 12 Mark Zu 30 Mark Zu 7 Mark Zu 8 Mark 
üſche⸗ und viegelſpinde in allen Holzarten, e Stoff f « N 3 Met i arn oder 3 Meter Stoff zu einem feinen 3 BE a 
Sarderoben- u. Küchenſpinde, Herren- u. Damen- 1 een 3 Meter eleganten Stoff zu einem Seren bee Salon⸗ Damen⸗Regenmankel, in agi oder | 1½ Meter waſſerdichten Stoff zu einer 11 
aber, 8 Roh ee ei . Stühle BE  hübich melirten Farben u. einfarbig. e zug. Streifen, hell und dunkel. e | 
„ Rohrlehn⸗ u. einf. le, . 1 SE Ku 5 an = 7 = = als | 5 2 => a ABER 
Trungang 1. Snige in allen Größen, Gautier BE Zu 6 Mark 60 Pig. Zu 13 Mark Zu 50 Pfennig Zu 9 Mark | Zu 9 Mark 
ische, Eis, Spiels, Nipp⸗ un a „elegante 1 , . 8 5 h 8 x Nun 
Silberſpinde, ſowie alle anderen Möbel 5 e a: ase 115 eſchr 175 En Fa gr Stoff zu einer vollkommenen Wefte, | 3 —.— — ——— en zu Er 2! 9 eee 
1 f 1 115 . r J Far . 3. | ⸗Regen⸗Mantel. Stoff zu ei er Paletot. 
billiger wie jede Konkurrenz. 0 5 dauerhaften Herrenanzug. waſſerdichte Waare, neueſte Erfindung. Forbe grau- Man —— 15 Se b e 1 Stoff zu einem \ Nantel oder Paletot. 
8 5 . 5 ‘ / 
Steinberg, Noſengarten 17, pt. Zu 8 Mark Zu 16 Mark 50 Pfe zu 1 Mark Zu 4 Mark 50 Pfg. Zu 12 Mark 
. > . 7 ; 75 2 12 - 85 
D Eb 0 . 3½ Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug aus | Stoff für eine vollkommene, waſchechte e 1 Auen . * baer 
T. er mann 8 8 en dauerhaften Anzug. hochfeinem Burli. Weſte in lichten und dunkeln Farben. den verſchiedenſten Farben. N N 1 
Mundwasser 5 Zu 9 Mark Zu 20 Mark Zu 2 Mark Zu 4 Mark Zu. 15 Mark 
0 Bi: 3 Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ % M Buckinſtoff zu ei 1½ Meter Stoff zu einer Joppe in 2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 
Zahn ⸗Pulv 7 kommenen Anzug, tragbar zu jeder 3½ Meter. Bugkinftoff zu einem Sooff zu einer farbigen Tuchweſte. * ganz kräfliger Qualitit den neueſten Farben zu einem Paletots 
0 f ahn- Pu er ; 4 Jahreszeit, Sommer und Winter Salon⸗Anzug. ganz 9 5 oder Mantel. 
wirken in ausgezeichneter Weiſe kosmetiſch ſowie gen . Br Fe DER TEE EEE ET ERSETZT 514 7 
antiminsmasifd) und anliegen Bahn J Zu 10 Mark Zu 24 Mark Zu 2 Mark Zu 7 Mark Zu 24 Mark 
wen Fee 1.40 | Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ Stoff in geftreift, carirt und allen 2¼ Meter ſchweren Stoff für einen . N 0 N 
dr 185 | j 8 einem extra⸗feinen Paletot in zwei 


in jeder denkbaren Farbe und zu jeder ſtoff, zu einem noblen Promenade⸗ | Farben, hinreichend zu einer Herren: Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. Dualiiäten fir Sant ud ane 


Preis 2 2 A 
1 Sch. Yahnpulver . 0,60. Jahreszeit tragbar. Anzug, hoſe in jeder Größe. 


Verkaufsſtellen: Stettin: Hof⸗ und N 2 
Garniſt 5 n⸗Apoth eke, Schuhſtraße 28, 5 i — Nee aAsserdiehte Tuche- alsentuche. | Schwarze Tuehe- 1 


r * ®. 

Emil Becker, am Königsthor 10, B N Ig. una Croise. | Trieots. | Vuleanisirte Stoffe mit Gummieinlage, garantr?] 
Belgard: G. Maaß, kal priv. Ap. Be sonders bill 5 f E | Feine Kammgarnstolfe. | Te 
3. ſchw. Adler u. Drogenhandl; Stral⸗ ö 225 

ſund: A. Bernick, Apoth. 


Geſellſchafts⸗ u. i 


Promenadenfächer, 


neue Muſter, 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


R. Grassmann, 


2 Meter Chincilla⸗Modeſtoff zu 


Kieiderstoffe, | Billardtuche. | Forstiuche. | Feuerwehrtuche- 1 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


ek, Tuchausstellung Augsburg (Minpfbeiner & 00.) 


-azuva) 
A9IsnW 


s u * 2 ee 2 — 


————— nn Bann — — — 


Mage = 


2 2 eee 0 8 = 
morr oidal- eiden 33 goldene, silberne und bronzene Medaillen, Ehren-Diplom I, Klasse Welt Ausstellung 
PARIS 1878. Silberne Kaiser-Medaille, Deutsche Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütung 


BERLIN 1889. 


n- und Ha 


ſowie Magenkrampf, akuten und chroniſchen Magenkatarrh, heile ſeit 15 Jahren ſtets mit beſtem Erfolg - 
und ohne Berufsſtörung oft ſchon in 14 Tagen. (Auswärts Verein! Zahlreiche Danukſchreiben find einzu: F fi B Ä 
Schulzenſtraße. 9. ſehen. Retour⸗Marke erbeten. F. Haunschild, Berlin N., Lothringerſtraße 53. 5 euer este 5 u a en 
— . Se nach „System Monier“, D. R.-P. (Eisengerippe mit Cementumhüllung). 
Re 7 7 AG Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuerfestigkeit, — „ausserordentlich ‚grosse 
. Tragfähigkei i i Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herstell. 
Wan e li I B II K 1 5 en W lichtigkeit Dunsti 1 it 3 11 änderlichkeit bei Fortfall 
r Q ul barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — Unveränderlichke e Fortfa 
Umzuges nach Eliſabethſtr. 8 uag 0 8 0 On- apse n jeder Unterhaltung. — Billigkeit im er zu anderen Bauweisen. a 
onstruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau 
Ede der Berliner⸗Thorpaſſage, vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in als: Pee leichte ebene Decken und Fussböden Gewölbe für jede Belastung und jede 
ER hi sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers Laß } g Wande Kreuz. 8 3 1 Where Ye 
verkaufe mein Lager direct bezogener Dr. C. Bischof d ändi K t le die Fabrikati estellt ist, alle Spannweite, leichte feuerfeste ande, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, ſeuersichere nicht 
3 etlichen Be nde ie gen ständige etre die Fährikakiön.g 5 tropfende Dächer namentlich für Fabriken, feuersichere Treppen, feuerfeste Ummantelung 


wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig's 
Fleischextrakt und Frischen Suppen - Gemüsen und Kräutern Ohne ätherische Es- 
cenzen hergestellt. 


Franz Sorge Für 10 Pfennige ane grosse Tasse ( De) Bouillon, 
I welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Linden u. Artillerieſtr.⸗Ecke. * 
Trauben⸗Wei Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 
flaſch if N £ ee ti 3 ds Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 
aſchenreif, franko aller Stationen Deutſchlands. 
men 30 u 2 > e e, Dunglio's Bouillon - Kapseln. 
niſchen Medizinal⸗Rothwein a 105 per Liter, bi } 7 = 
1, Biber un 5 Sie an Ste Beine Men mensch nanlien Krüsseren Motontatwanren., Dellkasensen-Äf 


Für die Güte meiner abſolut naturreinen Weine ſprechen hene -teehmisehe Lahoratorlum von Quaglio, Berlin NW. 


täglich einlaufende Anerkennungs- und a deen n d 16 
g Nenhoffat 18 feinste @ Nach⸗ Fabrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorium: Schi nuer damm „ 
briefe. Probeflaſchen auch bis feinſte Sorten per Nach Bureau Loulionu aaa a 


nahme gerne zu Dienſten. a 715 : : icht“ 
ig 4 a 8 Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nie 
3: Sehmaigrumd, Deiielbac, Balprn „darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 


BNIIINB „weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 
„ „Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar A Lee 
Ledergürtel zu allen Preiſen, Justus von 
Miedergürtel, 
Schuppengürtel 
ſind zu haben bei 


H. krassmann, 
Schulzenſtraße 9. 
® 


eiserner ‚Säulen und Träger, Kellerdichtungen, Trottoirplatten, Reservoire und 
Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- 
bahnbrücken, Turbinen, und Wehranlagen, feuersichere dunstdichte Stalldecken, 
Senk- und Düngergruben, Krippen ete, 

Nach diesem System ausgeführte tragende Deckenkonstruk- 
tionen haben sich u. a. glänzend bewährt bei dem vor Kurzem statt- 
gefundenen grossen Brande der Spritfabrik von Heinr. Helbing Aet.- 
Ges. in Wandsbeek-Hamburg. 

Atteste und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten 
auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 


Actien-Gesellschaft für Monier-Bauten 


vorm, G. A. Wayss & Co 
BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. 
Zweiggeschäfte: Köln a. Rh., Königsberg O.-Pr. — München — Plagwitz-Leipzig "7" . 
Prag — Budapest — Zürich. j 


Stollwerk’s Chocoladen-Bonbons (Pralinen) | 
mit verſchiedenen Füllungen, per ½ Kilo Mk. 3, Mk. 2 und Mk. 1,60, ſowie 
in Packeten und Schachteln, 


Stollwerck’s Chocolat Nougat 
per ½ Kilo Mk. 3 60, 


Stollwerck’s Chocolade-Pastilien. 


Stollwerck's Chocolade-i'roqueties 
in Schachteln von Mk. 0,25 an und ausgewogen empfiehlt die 


Spezial- Niederlage 
W Chofoladen und Zuckerwaaren "al 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh, 
Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 
Aus den Mineralien des Kiedricher Sprudels bereitet. 
N 
Kiedricher Sprudei- 
en \ gegen 
Sem Pastillen zg 


Brochüre gratis. Dureh den hohen Lithiongehalt aueh gegen Gicht, Harn- 
saure, “Blasenleiden ete, Schachtel 75 Pf. Zu haben bei Heyl & a e 
strasse 46, Theoder Pee, Breitestr. 60, u, Polkow & Güntzel, Rossmarktstr. 17, Stettin. 


eine, Rum's Arrac's 
und Cognaes 


in Flaſchen und Gebinden zu herabgeſetzten Preiſen. 


nach Vorschrift des Geh. Hofrath Prof. Dr. Harless in Bonn, 


sind eine Specialität, welche seit 50 Jahren in der ganzen Welt Millionen Menschen 
bei katarrhalischen Hals- und Brust- Beschwerden, bei Husten, Heiserkeit etc. Lin- 
derung und Hülfe gebracht haben. 

Sie können bei Erkältungen, Husten und Heiserkeit nicht warm genug 
empfohlen werden, indem sie diese lästigen Unpässlichkeiten rasch lindern und einer 
Verschlimmerung vorbeugen. Vorräthig in allen Orten. 


lugo Peschlow, 
65, Breitefr, 65, 


empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und UÜhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geidbeträgen 
Ratenzahlungen. 


Schachteln für Vintenkarten, 


ſowie onnagen jeder Art liefert billig und 
el wa sen i W. Sehwarz, 0 


Cartonnagen⸗Fabrik, Pyritz. 


chlermeiſter, Risferbet, 


Werkſtatt für 
Ban und Laden-Einrichtungen. 


Gegründet 1878. 


